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01.12.
                         19.30 Uhr                                                                

SCV M1 -                                         
TG Biberach

22.12.
                          19.30 Uhr                                           

SCV M1 -                                         
HT Uhingen-Holzhausen

 

08.12. 
15.15 Uhr                                  

SCV 1-                               
SKK Mörslingen 2

09.12. 
 13.30 Uhr                              

SCV Damen -                                          
Mammendorf 1

Kurse- und Ausfahrten
mit dem SC Vöhringen
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Was ist los im 

Sportpark!

p Handball                                                 

Samstag, 01.12.2018                                        

Mini-Spieltag im Sportpark             ab  10.00 Uhr 

SCV wB – TSV Niederraunau  17.30 Uhr

SCV M1 – TG Biberach 19.30 Uhr

Sonntag, 02.12.2018                                   

SCV mD – TSV Schwabmünchen  10.30 Uhr

SCV mD – TSV Meitingen  12.30 Uhr

SCV M3 – TSG Ehingen 2  15.00 Uhr

SCV M2 – TSV Blaustein 2 17.00 Uhr

Samstag, 08.12.2018                                   

SCV mB – HSG Lauingen-Wittislingen   16.00 Uhr

SCV wC – TSV EBE Forst United 17.30 Uhr

Sonntag, 09.12.2018                                   

SCV wD – SCV – VfL Günzburg  10.00 Uhr

SCV wD – TSV Haunstetten  11.00 Uhr

SCV mC – TSV Schongau  13.30 Uhr

SCV M3 – SG Mettenberg 15.00 Uhr

Samstag, 15.12.2018                                      

SCV gE – FC Burlafingen  13.00 Uhr

SCV gE – TSF Ludwigsfeld 14.40 Uhr

Samstag 22.12.2018                                     

SCV M1 – HT Uhingen-Holzhausen 19.30 Uhr

p Kegeln                                                     

Samstag, 08.12.2018

 13.00 UhrSC Vöhringen 2 – AN Thal 3      

 15.15 UhrSC Vöhringen 1 – SKK Mörslingen 2  

Sonntag, 09.12.2018

 11.00 UhrSC Vöhringen 5 – AN Thal 5           

 13.30 UhrSC Vöhringen Da. – SV Mammend. 1 
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Redaktion                                                 
Tolle Stimmung bei Tony and the Tides –                 
Freude und Bewegung beim Spiel- und Sporttag

die Handballer trugen die Stehtische aus 
dem Foyer in den Saal, um nach ihrem 
Spieltag ebenfalls noch Platz zu finden. Zu 
den runderneuerten „Tony and the Tides“ 
gab es nur lobende und begeisterte Kom-
mentare unserer Gäste. Die SCV-Vorstand-
schaft bedankt sich bei allen Besuchern.

Kappensitzung am 2. März 2019

 Nach längerer Pause wird es in dieser 
Faschingssaison wieder eine Kappensit-
zung beim SC Vöhringen geben, und zwar 
am Samstag, 2. März 2019. Freunde der 
Kappensitzung dürfen sich darauf verlas-
sen, dass das bewährte Team des Vorstands 
um Christoph und Renate Koßbiehl sowie 
Wolfgang Wirth wieder einen amüsanten 
und kurzweiligen Abend sorgen wird. Ge-
nauere Informationen zum Motto und Pro-
gramm, ab wann und wo der Kartenvorver-
kauf startet, gibt es in der nächsten Ausgabe 
des SCVaktuell.

(Werner Gallbronner)

Freude und Bewegung beim 3. KNAX 
Spiel- und Sporttag 

 Schon zum dritten Mal hat die Sparkasse 
Neu-Ulm – Illertissen am schulfreien Buß- 
und Bettag Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren zum KNAX Spiel- und Sporttag in 
den Sportpark eingeladen. Mit dem SC 
Vöhringen als Kooperationspartner hatten 
130 Kinder aus dem Geschäftsgebiet der 
Sparkasse spürbar Freude am Kegeln, 
Bouldern, Fußball, Hallenhockey, Völker-
ball, Schatzsuche und einer Bewegungs-
landschaft. 

Volles Haus bei 
Tony and the Tides

 Eine bestens auf-
gelegte Band mit 
ihrer neuesten Be-
setzung sorgte für 
ein tolle Stimmung 
im vollen Gymnas-
t ik-Saal  bei  der 
Spor tpark- Gast-
stätte. Die Sitzrei-
hen waren gefüllt,

                                     u

 Alle Sportangebote wurden geleitet von 
SCV-Übungsleitern beziehungsweise von 
unseren beiden FSJ-lern Tom und Daniel. 
Tatkräftig unterstützt wurden die Übungs-
leiter von den Azubis der Sparkasse sowie 
jugendlichen Helfern des SCV. 
 Die Kinder wählten viermal ihren sport-
lichen Wunsch jeweils für eine Stunde. 
Zwischendrin, in den Pausen, gab es ein 
reichhaltiges Buffet mit gesunder Ernäh-
rung und Getränken, um gestärkt ins 
nächste Angebot zu starten.
 
(Michael Gessel, SCV-Jugendbeauftragter)

• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Handball                                                
Erste in Lauerstellung – Jugendmannschaften    
erfolgreich unterwegs

Liebe Handballfreunde!
 „Erstens kommt es anders und zweitens 
als man denkt“. Dieser vielfach zitierte Aus-
spruch von Wilhelm Busch wird sicherlich 
dem einen oder anderen Vöhringer Hand-
ball-Anhänger nach der Heimniederlage 
gegen BW Feldkirch eingefallen sein. Aber 
der Reihe nach: Nach den beiden 
verlorenen Partien gegen die starken Mann-
schaften aus Reichenbach und Altenstadt, 
die sicherlich auch verletzungsbedingt zu-
stande kamen, nahm die M1 langsam Fahrt 
auf.  Die gezeigten Leistungen ließen zwar 
durchaus noch Luft nach oben, aber die er-
oberten Punkte reichten immerhin für eine 
Platzierung im oberen Drittel. Und da auch 
die Spitzenteams teilweise schlampten, lag 
unsere Erste nach sechs Spieltagen mit 8:4 
Zählern auf dem 3. Platz – mit nur zwei 
Punkten Abstand auf den Tabellenführer. 
Und dann kamen die zwei Heimspiele ge-
gen TSV Bad Saulgau und eben BW Feld-
kirch. Eigentlich lösbare Aufgaben – meinte 
man wohl auch innerhalb der Mannschaft. 
Aber statt der erwarteten vier Punkte sollte 
es nur ein einziger werden – und der Angriff 
auf die Tabellenspitze war somit, zumindest 
vorerst, mal Nebensache. Vielmehr ergab 
sich das Kuriosum, dass der SCV in der Zwi-
schenbilanz zum ersten Mal seit vielen, vie-
len Jahren eine bessere Auswärts- als Heim-
bilanz vorwies! 
 Inzwischen hat sich die Truppe um 
Mannschaftskapitän Alexander Henze aber 
wieder gefangen und ist mit zwei Siegen 
(das Ergebnis gegen die punktgleiche SG 
Bettringen war bei Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt) auf eine „Lauerstellung“ zu-
rückgekehrt. Vor Beendigung der Vorrunde 
stehen jetzt noch die Begegnungen gegen 
die ebenfalls auf Augenhöhe liegenden 
Rivalen TG Biberach und TV Steinheim auf 
dem Programm. Dabei können die SCV-Ak-
teure zeigen, wie weit der Optimierungs-
prozess inzwischen wirklich voran gekom-
men ist. Sollte dabei gepunktet werden, 
steht eine gute Halbzeit-Bilanz in Aussicht! 
Bleibt zu hoffen, dass wir dann nicht wieder 
an Wilhelm Busch denken müssen. Und 
wenn die Spieler sich der alten Weisheit er-
innern, dass in der „Winterpause die Meister 
geboren werden“, können wir uns sicherlich 
auf eine interessante und spannende Rück-
runde freuen. 
 „Lauer- oder gar Spitzenpositionen“ sind 
für unsere Frauenmannschaft momentan 
leider kein Thema. Sie konnten zwar in allen 
bisherigen Spielen gut mithalten, aber 
leider selten über die komplette Spielzeit. 
Sicherlich hängt das auch damit zusam-
men, dass unsere F1 bisher noch nie in ihrer 
besten Formation antreten konnte und das 
Trainer-Trio somit häufig gezwungen war, zu 
improvisieren. Und das spiegelt sich leider 

in dem momentan nicht befriedigenden 
Punktekonto wieder. Allerdings ist das Po-
tential der Mannschaft so groß, dass der 
Weg ins gesicherte Mittelfeld eigentlich nur 
eine Frage der Zeit sein sollte. 
 Die M2 hat ihre zwei Ausrutscher gegen 
die, momentan noch, vor ihnen liegenden 
Mannschaften der HSG Langenargen/Tett-
nang und TV Gerhausen 2 gut weg gesteckt 
und spielt wieder oben mit. Was sie wirklich 
drauf hat, kann sie nun gegen ihre beiden 
Tabellen-Nachbarn TS Dornbirn und MTG 
Wangen 2 beweisen. Und somit gilt für sie 
das Gleiche wie für die „Erste“ – in jeder Be-
ziehung. 
 Weiterhin positiv ist der Saisonverlauf im 
Jugendbereich. Nach wie vor ungeschlagen 
sind die weibliche B-Jugend, die männliche 
C-Jugend und, mit dem insgesamt besten 
Zwischenresultat, die männliche D-Jugend. 
Nachdem sich inzwischen auch die männ-
liche B-Jugend offensichtlich gefangen hat, 
gibt es keine einzige SCV-Jugendmann-
schaft mehr mit einem negativen Punkte-
stand!
 Im Dezember gibt es für alle SCV-Hand-
ball-Mannschaften einige Möglichkeiten 
die guten Positionen zu verteidigen bzw. die 
aktuellen Platzierungen zu verbessern. Wel-
che davon im Vöhringer Sportpark gegeben 
sind, haben wir auf der Seite 3 für Sie aufge-
führt; den kompletten Spielplan können Sie 
dem „Handballkalender auf der Service-
Seite“ unserer HP entnehmen. 
 Alle detaillierten Berichte über die Spiele 
das Monats November sowie weitere Infor-
mationen zu den einzelnen Mannschaften 
und Gruppierungen unserer Abteilung so-
wie zu  den uns unterstützenden Firmen fin-
den Sie auf unserer stets hoch aktuellen  
Homepage 

www.scvoehringen-handball.de

Viel Spaß bei Ihren Recherchen.

 Da es sich bei dieser SCVaktuell-Ausga-
be um die letzte des Jahres 2018 handelt, ist 
es mir ein ganz großes Anliegen, mich bei 
allen Sponsoren, Zuschauern und Hand-
ballfreunden für die Unterstützung im nun 
bald ablaufenden Jahr zu bedanken. Ich 
wünsche Ihnen/Euch und Ihren/Euren Fa-
milien ein friedvolles Weihnachtsfest, per-
sönliches Wohlergehen im neuen Jahr und 
vor allem, allzeit beste Gesundheit! Und 
noch eine kleine Bitte möchte ich anfügen: 
Bleiben Sie uns gewogen – auch wenn es 
nicht immer so läuft, wie Sie – und wir! – uns 
das vorstellen!

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Dann hatten die Einheimischen Pech, als 
Mitrofan gegen den Rechtsaußen stark pa-
rierte, Kornexl den Ball klar aus dem Kreis 
aufnahm und zum 25:27 einwarf. Stefan 
Beljic gelang der Anschluss per Siebenme-
ter, gleiches sollte ihm knapp zwei Minuten 
vor dem Ende mit dem 27:28 gelingen – 
mehr sollte es nicht werden. Zwar wurde 
noch zweimal der Ball erobert, um dann zu-
erst per Gegenstoß am Feldkircher Torhüter 
zu scheitern, und dann machte ein Vöhrin-
ger Stürmerfoul die Ausgleichschance zu-
nichte – gerechter Weise, um ehrlich zu sein. 
Punkte hatten die Rot-Weißen für ihre Leis-
tung nicht verdient.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan (1), Felix 
Eilts, Martin Stetter; Erik Engelhard, Thilo 
Brugger (3), André Bluhm (6), Valentin 
Istoc (6), Alexander Henze (1), George 
Stanciu, David Schuler (1/1), Kevin Jähn 
(3), Lukas Koßbiehl (2), Matthias Stetter, 
Stefan Beljic (4/3).

TSG Söflingen II – SC Vöhringen 22:29
 „Ein Schritt in die richtige Richtung“, kon-
statierte Abteilungsleiter Werner Brugger 
am Ulmer Kuhberg nach dem zweiten Vöh-
ringer Auswärtssieg in Folge. Im Derby ge-
gen die TSG Söflingen II war es vor allem 
eine konzentrierte Abwehr- und Torhüter-
leistung, die zum 22:29 (9:14)-Erfolg führ-
te. Den Auftakttreffer in einer torarmen An-
fangsphase erzielte Söflingen. Der nach 
den jüngsten Negativerlebnissen verunsi-
cherte Sportclub benötigte ganze sechs Mi-
nuten, ehe der von einem Infekt genesene 
Alex Henze mit einem Hüftwurf ins lange 
Eck den Ausgleich markierte. Auch für den 
nächsten Treffer war ein angeschlagener 
Spieler verantwortlich, Kreisläufer Lukas 
Koßbiehl biss trotz hartnäckiger Schulter-
probleme auf die Zähne. Nachdem der SCV 
nachgelegt hatte, konnte man von einem 
gelungenen Start sprechen (4:6/ 11.). Die 
gastgebende TSG von Coach Philipp 
Eberhardt glich zum 6:6 aus, obwohl sie 
eine Überzahl ungenutzt ließ (15.). Dassel-
be brachten die Rot-Weißen zustande. Nach 
zuvor sieben Spielminuten ohne eigenen 
Torerfolg zwang ein 4:0-Lauf der Wieland-
städter und ein gut aufgelegter Andrei Mi-
trofan im Tor die Hausherren zur Auszeit. 
Doch auch diese brachte die nun verbesser-
te SCV-Offensive nicht aus dem Tritt, Ab-
wehrspezialist Matthias Stetter versenkte die 
Harzkugel in der zweiten Welle und Beljic 
gelang sein fünfter Treffer mit einem seiner 
starken Rückraumwürfe (26.). Kurz vor Pau-
senpfiff erhöhte der umtriebige Koßbiehl 
auf 9:14.
 Kevin Jähn eröffnete in der 33. Spiel-
minute von Rechtsaußen die zweite Hälfte 
mit einem tollen Heber, leider wurden sol-
che Chancen für die Flügelspieler viel zu 
selten kreiert. Überhaupt sollte in den fol-
genden Minuten bis auf einen Rückraum-
treffer von Bluhm nicht viel gelingen. Ein 
Doppelschlag des hervorragenden Koß-
biehl sorgte für Beruhigung, und am Ende 

einer wieder schwach verwerteten Über-
zahlphase warf Mitrofan über das gesamte 
Feld ins verwaiste Tor der Gastgeber ein 
(44.). In einem zähen Ringen hielt der SCV 
den Vorsprung konstant, dann sah Söflin-
gens Patrick Klöffel die rote Karte, zuge-
gebenermaßen eine harte Entscheidung 
der souverän leitenden Unparteiischen Tim 
Baur/Maximilian Herbrik (49.). Den fälligen 
Strafwurf verwandelte Beljic und Jähn legte 
zum vorentscheidenden 17:24 nach (50.). 
Dann schien alles schon auf einen Kanter-
sieg hinzudeuten (18:27/57.). In der 
Schlussphase ermöglichten die Rot-Weißen 
eine unnötige Ergebniskosmetik für das 
Team aus dem Ulmer Westen, ehe Henze 
mit dem Schlusspfiff verdeckt aus dem 
Rückraum den 22:29-Endstand herstellte. 
SC Vöhringen: Felix Eilts, Andrei Mitrofan 
(1), Martin Stetter; Stefan Beljic (10/3), 
Alexander Henze (6), Lukas Koßbiehl (5), 
André Bluhm (3), Kevin Jähn (2), Thilo 
Brugger (1), Matthias Stetter (1), Valentin 
Istoc, Jean-Luc Jäger, David Schuler, 
George Stanciu.

SC Vöhringen – TSB Ravensburg 34:24
 Eine deutliche Leistungssteigerung in der 
zweiten Hälfte bescherte den Vöhringer 
Landesliga-Handballern einen klaren 
34:24 (13:12)-Sieg über den TSB Ravens-
burg. Neben dem erkrankten Dennis Bau-
der musste auch Torhüter Felix Eilts mit Er-
kältung das Bett hüten. Während es beim 
angeschlagenen Valentin Istoc nur zu einem 
Kurzeinsatz reichte, war Alexander Henze 
rechtzeitig von seiner beruflichen Fort-
bildung zurück. Der Kapitän – durch eine 
Blessur aus dem Söflingen-Spiel gehandi-
capt – biss wie der ebenfalls lädierte Lukas 
Koßbiehl auf die Zähne. Dennoch begann 
es zäh für die Illertaler. 
 Ravensburgs Lukas Paul setzte per Hüft-
wurf den ersten Treffer, Stefan Beljic, mit 
zwölf Toren bester Werfer der Partie, egali-

Das ideale Weihnachtsgeschenk für alle 
Handballer und Handballfreunde:
Beide Handball-Chroniken zum Sonder-
preis von 10 �! Erhältlich bei den Heim-
spielen im Monat Dezember, oder durch 
Bestellung bei Siegfried Scheffold unter 
07306/33126 beziehungsweise 
scheffold-voehringen@gmx.de

Erste – Landesliga

SC Vöhringen – BW Feldkirch 27:28
 „Unterirdisch“, brachte es Kapitän Ale-
xander Henze kurz und bündig auf den 
Punkt: Beim 27:28 (10:12) seines SC Vöh-
ringen gegen den HC Blau-Weiß Feldkirch 
lieferten die Rot-Weißen wenige Tage nach 
Halloween eine Vorstellung ab, die phasen-
weise buchstäblich zum Gruseln war.
 Schon der Einstieg in die Partie gelang 
nicht gut. Feldkirchs Ausnahmespieler Lars 
Springhetti legte ein schnelles 2:0 für seine 
Farben vor. Weil man vorne kaum Erfolg 
versprechende Abschlüsse suchte und die 
Zahl der technischen Fehler hoch war, ge-
lang keine Wende, im Gegenteil. Die Gäste 
erhöhten auf 6:3 (13.) und führten sechs 
Zeigerumdrehungen später sogar 10:4. 
Zwar hatte man Springhetti mittlerweile in 
Manndeckung genommen, nun ergaben 
sich aber Lücken für den Kreisläufer der 
Vorarlberger. Und im Vöhringer Angriff war 
von Zusammenspiel keine Spur. Einzelak-
tionen bestimmten das Bild, doch gelang 
zumindest die Annäherung zum 8:10 (27.). 
Die Österreicher bauten ihre Führung 
wieder auf drei Tore aus, aber Istoc und 
Stefan Beljic sorgten dafür, dass für den 
zweiten Durchgang zumindest alle Chan-
cen auf einen erfolgreichen Spielausgang 
offen blieben.
 Dafür hätte es einer Leistungssteigerung 
in allen Mannschaftsteilen bedurft – diese 
blieb leider aus. Jähn und Thilo Brugger – 
noch einer der besseren Vöhringer – sorg-
ten dafür, dass der Rückstand bei vorerst bei 
zwei Toren blieb. Allerdings sollte sich dies 
schnell ändern. Feldkirch spielte keines-
wegs Handball vom anderen Stern, aber 
geduldig und zielstrebig, sie machten die 
einfachen Dinge richtig. Kaum einmal 
schaffte man es auf SCV-Seite, seinen 
Nebenmann in der Offensive in aussichts-
reiche Position zu bringen. Weiterhin inves-
tierte man unnötige Energie ins Hadern mit 
sich selbst und in Diskussionen mit den im 
großen und ganzen gut leitenden Schieds-
richterinnen. So konnte der Handballclub 
seine Führung relativ konstant halten: 
20:24 hieß es nach 49 Minuten aus Sicht 
der Illertaler. Auch beim 22:26, neun Minu-
ten vor Ultimo deutete nichts auf eine mög-
liche Aufholjagd hin. Dennoch, die Wie-
landstädter sollten ihre Chance bekom-
men. Feldkirch ließ nun die ein oder andere 
Möglichkeit liegen, zudem eroberte man 
nun doch einige Bälle, so dass durch Andrei 
Mitrofan (ins leere Tor), André Bluhm und 
Lukas Koßbiehl der Anschluss gelang (56.). 
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Akteuren der M2 und M3 redlich verdient.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Martin 
Stetter; Alexander Gessel, Thilo Brugger 
(4), André Bluhm (8), Valentin Istoc, Ale-
xander Henze (1), George Stanciu (1), 
David Schuler (2), Kevin Jähn (4/1), Lukas 
Koßbiehl (1), Matthias Stetter (1), Stefan 
Beljic (12/4).

SC Vöhringen – SG Bettringen 32:29
 Ein insgesamt passables Auswärtsspiel, 
sah SCV-Coach Gunther Kotschmar von 
seiner Mannschaft am Samstagabend in 
der engen Uhlandhalle bei der SG Bettrin-
gen. Doch zu Punkten reichte das nicht, der 
Sieg ging beim 32:29 an die formstarken 
Gastgeber.
 Den Startschuss gab Thilo Brugger mit 
einem schwungvollen Rückraumwurf zum 
0:1, Bettringens bester Torschütze Simon 
Rott egalisierte. Brugger und Beljic legten 
jeweils erneut für die gehandicapten Vöh-
ringer vor – André Bluhm stand berufsbe-
dingt nicht zur Verfügung, David Schuler 
machte weiterhin eine Ellenbogenverlet-
zung am Wurfarm zu schaffen und für Kreis-
läufer Lukas Koßbiehl war ein Einsatz nach 
dem Aufwärmen unmöglich. Nachdem die 
Hausherren jeweils den Ausgleich markier-
ten, wurde binnen einer Minute Ersatz-
Kreisläufer Kevin Jähn gleich zweimal ge-
konnt freigespielt und der Linkshänder 
schloß gewohnt sicher ab (3:5, 6. min). Die 
Spielgemeinschaft zeigte sich wenig beein-
druckt und glich postwendend durch Breu-
nig und Rott aus, es entwickelte sich die er-
wartet schwere Partie. Alexander Henze 
tippte einen Abpraller erfolgreich ins Tor, 
danach pfiff der kurzfristig notgedrungen 
eingesprungene Schiedsrichter Roland Trefz 
für beide Mannschaften einen Strafwurf: 
Beljic für Rot-Weiß und Rott für Weiß behiel-
ten die Nerven. Beljic legte noch einen Tref-
fer drauf und Brugger schlug zum dritten 
Mal zu, sodass die Führung bestand hatte 
und Kotschmar nach einer Viertelstunde 
noch ruhig zur Auszeit beten konnte. Er 
brachte den laut eigener Aussage wieder 
fitten Valentin Istoc und der machte das, 
was man von Ihm kennt: Er traf zum 7:10, 
sehr zur Freude der wenigen, aber lautstar-
ken mitgereisten LOCOS. Doch nun kam 
ein Bruch in das bis dahin konzentriert 
geführte Spiel, zwei vorschnelle und unprä-
zise Rückraumabschlüsse und zwei fälschli-
cherweise als Schrittfehler geahndete 

sierte. Trotzdem ging der TSB mit zwei Toren 
in Führung (3:5/10.). Abwehrspezialist 
Matthias Stetter wuchtete das Spielgerät 
nach gut gelaufener zweiter Welle ins Netz, 
dann trug sich André Bluhm mit einem tech-
nisch feinen Treffer erstmalig in die Statistik 
ein. David Schuler wurde im Gegenstoß ge-
sucht und gefunden – 6:5 für den SCV. Zwar 
konnte man beim 7:6, erneut durch Bluhm, 
und auch bei Thilo Bruggers 8:7 wieder in 
Führung gehen, absetzen konnte man sich 
aber nicht. Nach dem 10:10 (Beljic) legte 
der TSB zwei Tore vor – 10:12 (23.). Ein 
Beljic-Siebenmeter sowie ein Bluhm-Knaller 
ließen die Vöhringer gleichziehen, dann 
kassierte man aber binnen knapp 60 Se-
kunden gleich sechs Strafminuten. Wichtig, 
dass Keeper Andrei Mitrofan zweimal her-
ausragend reagierte. So konnten die Gast-
geber – noch in Unterzahl – durch einen cle-
veren Wurf von Alex Henze sogar eine 
knappe Führung mit in die Kabinen neh-
men.
 Entschlossen kam man zurück aufs Spiel-
feld, zeigte sofort mehr Bewegung und Tem-
po im Angriff und auch in der Abwehr fand 
man deutlich mehr Zugriff. Zweimal wurde 
André Bluhm gut eingesetzt, der sich dies 
nicht entgehen ließ – 15:12 (32.). Tor um 
Tor setzte man sich nun ab. Trotz Unterzahl 
bauten die Illertaler mächtig Druck auf, Thi-
lo Brugger, der eine sehr couragierte Vor-
stellung ablieferte, zimmerte die Harzkugel 
mit Vehemenz unter die Latte zum 20:14 
(39.). Anschließend bekamen sich Alexan-
der Henze und Maximilian Schilcher etwas 
in die Wolle, trotz zweier direkter roter 
Karten verlief die Partie allerdings jederzeit 
fair, das konsequent leitende Schiedsrich-
tergespann machte einen guten Job. André 
Bluhm beendete nach dem 20:16 jedwede 
Gedanken an eine Gästeaufholjagd. Mitt-
lerweile hatte Alexander Gessel aus der M2 
sein Debüt in der Ersten gefeiert und sich 
nahtlos in die Teamleistung eingefügt. 
Kreisläufer George Stanciu warf erstmals 
einen zweistelligen Vorsprung heraus 
(30:20/55.). Bis zum Ende sollten beide 
Teams noch je viermal treffen, ehe die gut 
aufgelegen Fans im Sportpark ihre Mann-
schaft nach dem Schlusspfiff gebührend fei-
erten. Auf Grund der zweiten Halbzeit hat-
ten sich die Spieler das Kabinenfest mit den 

Fotos: Roland Furthmair
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Durchbrüche auf Rückraum links taten weh, 
sagte Kotschmar nach der Begegnung. 
Lediglich Jähn konnte einen Treffer für seine 
Farben erzielen und in der 25. Spielminute 
glichen die nicht zu Unrecht weit vorne in 
der Tabelle platzierten Bettringer zum 11:11 
aus. Istoc, Beljic (2x) und Jähn hielten den 
Sportclub nun im Spiel und retteten eine 
knappe 14:15-Führung in die Pause.
 Wer die kriselnden Vöhringer in den letz-
ten Wochen beobachtet hat, konnte den 
weiteren Verlauf ahnen: Nach einer ordent-
lichen Halbzeit musste eine deutlich Schwä-
chere folgen. Wir haben die ersten 15 Mi-
nuten der zweiten Halbzeit mit 10:4 verlo-
ren, benannte Kotschmar die entscheiden-
de Phase des Spiels und machte folgende 
Umstände für das mehrminütige Formtief 
nach der letzten Führung durch Alex Henze 
zum 15:16 (35. min) aus: Im Angriff wurden 
zu viele nicht erfolgswahrscheinliche Einzel-
aktionen gesucht und in der Abwehr verlo-
ren wir hadernd den Faden. Das Hadern 
bezeichnete der angesäuerte Abteilungslei-
ter Werner Brugger später zu Recht als ver-
schwendete Energie, man ließ sich von eini-
gen unglücklichen Pfiffen, davon zwei regu-
lären Toren, die binnen Sekunden nicht an-
erkannt wurden, und einseitig bestrafte 
Durchbrüchen, doch zu sehr mental be-
schränken. Marcel Spindler gelangen für 
seine Farben vier Tore in Serie, der SCV hat-
te dagegen wieder nur ein Tor seines Kapi-
täns zu bieten. Er traf auch per Hüftwurf in 
Zeitspielnot, doch die Spielgemeinschaft 
hatte sich in einen kleinen Rausch gespielt 
und enteilte auf 23:18 (43. min). Dieser Hy-
pothek rannten die Wielandstädter fortan 
hinterher, auch nach nun wieder präziseren 
Würfen mit Toren von Istoc und Beljic sowie 
des eingewechselten George Stanciu am 
Kreis war keine Besserung in Sicht, da Bett-
ringen eine starken Tag erwischt hatte. Ge-
schlagen geben wollten sich die Rot-Weißen 
freilich nicht, Beljic netzte zweimal ein, so-
dass SG-Coach Klaus Schwenk seine 
Mannschaft nochmal zum Gespräch bat 
(27:24, 53. min). Die Auszeit nutzte Kotsch-

mar für eine Abwehrumstellung, die den 
SCV nochmal wettbewerbsfähig machte. 
Istoc legte ein wahrhaftes Ei ins lange Eck 
und läutete zumindest eine torreiche 
Schlussphase ein, da beide Teams durch 
kurz aufeinander folgenden Zeitstrafen de-
zimiert wurden. Bitter, dass der fällige Straf-
wurf nicht den Weg ins Tor fand. Henze be-
diente zweimal Brugger auf Linksaußen, 
der dynamisch versenkte (29:27, 57. min). 
Auch den 30. Treffer der Gastgeber 
konterte Henze, doch spätestens mit der 
dritten Zeitstrafe für Matthias Stetter für ein 
begleitendes Allerweltsfoul im Rückraum 
und dem damit aus unerfindlichen Grün-
den verbunden Siebenmeter, den Bettringes 
Rott wieder sicher verwandelte, war die 
Messe gelesen. Brugger war auf dem linken 
Flügel auf den Geschmack gekommen und 
drehte die Harzkugel aus dem Nullwinkel 
ins Tor, Breunig erzielte mit dem 32:29 den 
letztlich verdienten Endstand.
 Als positiv empfand Kotschmar den 
großen Kampfgeist seiner Mannschaft, 
während die Bettringer das Vöhringer Ha-
dern noch als sehr moderat bezeichneten 
und viel Verständnis zeigten. All das bringt 
jedoch  wenig, am Ende des Tages benötigt 
man Punkte. Diese zu holen wird in den 
kommenden „Wochen der  Wahrheit“ (TG 
Biberach (H), TV Steinheim/A (A), TV Rei-
chenbach (H)) schwierig genug, alle ge-
nannten Teams stehen im Tableau vor dem 
SC Vöhringen. Hierfür muss man an der 
Iller endlich erkennen, dass sich Erfolg nur 
über ein selbstloseres Zusammenspiel im 
Team einstellt und sportlicher Erfolg 
zwangsläufig zu mehr Spaß am Spiel führt. 
Ansonsten versinkt man vollends im Nie-
mandsland der Landesliga.

SG Bettringen: Jannis Brucker, Marc 
Leibner; Simon Rott (9/4), Marcel Spindler 
(6), Alexander Breunig (5), Andreas Kohler 
(4), Raphael Mayer (4), Bastian Weber (2), 
Christoph Schneider (1), Philipp Schwenk 
(1), Manuel Stelzer, Felix Karmann, Nico 
Krauß, Marco Wendisch.

Tabelle Landesliga Staffel III, Saison 2018/19 Stand 25.11.18
Pos.  Mannschaft Sp. Punkte Tore
  1 TV Altenstadt 11 18:  4 288:241
  2 SG Bettringen 11 15:  7 316:300
  3 TV Steinheim 11 15:  7 345:327
  4 TV Reichenbach 10 14:  6 287:255
  5 TG Biberach 11 14:  8 308:276
  6 SC Vöhringen 11 13:  9 325:309
  7 VfL Kirchheim 11 12:10 331:321
  8 TSV Bad Saulgau 11 12:10 324:281
  9 TSG Söingen II 11 12:10 292:308
10 SG Lauterstein II 11 10:12 311:341
11 HC BW Feldkirch 11   8:14 322:345
12 TSB Ravensburg 11   4:18 282:345
13 HT Uhingen/H. 11   3:19 271:317
14 SG Kuchen/Gingen 10   2:18 270:307
Tabelle laut www.hvw-online.org
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greifen. Nun waren es die Vöhringer, die 
stets leicht die Nase vorn hatten, bis zum 
19:18 (41.). Trotz kurzen Rückstands be-
hielten die SCV-ler die Nerven, Arnold fand 
die Lücke zum 20:20 und 21:20. Nach dem 
24:24 (52.) schlug das Pendel zugunsten 
der Vöhringer aus. Moritz Walker erzielte 
vom rechten Flügel das 27:24. Dennoch 
blieb es spannend bis zum Ende, da den 
Gästen eineinhalb Minuten vor dem Ende 
das 28:26 glückte. 21 Sekunden vor Ultimo 
parierte Torhüter Stetter einen Strafwurf – 
die Entscheidung. Die HSG traf zwar neun 
Sekunden vor der Sirene zum Anschluss, 
aber die Vöhringer ließen nicht mehr zu und 
durften die zwei Punkte beim Mannschafts-
essen feiern.
SC Vöhringen: Martin Stetter, Fabio Gar-
ro; Patrick Schleicher (2), Lukas Hagmeier 
(2), Alwin Eilert, Jean-Luc Jäger, Maximi-
lian Arnold (10/1), Kim-Oliver Guther 
(6/2), Moritz Walker (3), Alexander Gessel 
(1), Johannes Hartl, Simon Thalhofer, Phi-
lipp Hermann (3), Johannes Stegmann 
(1).

Vöhringen II – TG Biberach III 35:22
 Die Vöhringer M2 hat ein weiteres Heim-
spiel erfolgreich absolviert. Gegen die TG 
Biberach III behielten die Rot-Weißen vor 
allem auf Grund einer guten ersten Spiel-
hälfte mit 35:22 (20:7) die Oberhand. 
Während Johannes Stegmann aus dem 
Vollen schöpfen konnte und sich aufs 
coachen beschränkte, traten die Mannen 
von der Riß ersatzgeschwächt an und muss-
ten ohne gelernten Keeper auskommen. 
Nach anfänglichem Abtasten hatten die 
Hausherren ein 3:1 und 6:3 heraus gewor-
fen (11.). Biberach verkürzte auf 6:4, aber 
in der Folgezeit rührten die SCVler hinten 
Beton an und konnten sich wie üblich auf ihr 
starkes Torwartgespann Stetter/Garro ver-
lassen. Vorne überzeugte man ebenfalls  

SC Vöhringen: Felix Eilts, Andrei Mitro-
fan; Stefan Beljic (9/3), Thilo Brugger (6), 
Alexander Henze (5), Valentin Istoc (4), 
Kevin Jähn (4), George Stanciu (1), Dennis 
Bauder, Alexander Gessel, Lukas Koß-
biehl, David Schuler, Matthias Stetter.

Siebenmeter: 
SGB: 4/4 
SCV: 3/4    (Jähn scheitert an Brucker)
Zeitstrafen: 
SGB: 2      (Weber 2x)
SCV: 5      (Stetter 3x, Beljic 2x)

Disqualifikation:
Matthias Stetter (3. Zeitstrafe, 59. mm)

Zweite – Bezirksklasse

Vöhringen II – HSG Illertal 28:27
 Einen hart umkämpften 28:27 (12:14)-
Sieg feierte die zweite Mannschaft des SC 
Vöhringen im Derby gegen die HSG Illertal. 
Wie immer im Duell mit dem Lokalrivalen 
schenkten sich beide Kontrahenten nichts, 
lieferten sich ein heißes, ausgeglichenes 
und hartes – aber jederzeit faires – Spiel mit 
dem besseren Ende für die Rot-Weißen.
 Zunächst waren es die Gäste, die stets 
vorlegten, auch weil die Einheimischen 
immer wieder am gut aufgelegten Roman 
Gulde im HSG-Gehäuse scheiterten – 7:9 
stand es nach 22 Minuten aus SCV-Sicht. 
Der Ausgleich gelang nicht. Die Blau-Gel-
ben legten sogar drei Tore vor – 11:14. Ein 
verwandelter Guther-Siebenmeter Sekun-
den vor der Halbzeitpause brachte zumin-
dest noch das 12:14.
 Einen tollen Start erwischten die Wie-
landstädter nach dem Seitenwechsel. Ein 
schlauer Wurf von Maxi Arnold ließ den SCV 
erstmalig in Führung gehen und Gäste-
coach Michael Aust schon nach 1:46 Minu-
ten in der zweiten Halbzeit zur Auszeitkarte 

Die Statistik unserer „Ersten“
Nr. Name Spiele Tore davon Siebenmeter
  1 Andrei Mitrofan 11   2 5 gehalten
12 Felix Eilts   9  2 gehalten
61 Martin Stetter   7  5 gehalten
  2 Erik Engelhard   8   1
  3 Yannick Kast   1   1
  4 Dennis Bauder   6   7
  5 Thilo Brugger 11 30
  6 André Bluhm   8 43
  7 Valentin Istoc 10 35
  8 Jean-Luc Jäger   2
  8 Johannes Stegmann   2
  8 Alexander Gessel   1
  9 Alexander Henze   8 30
10 George Stanciu   9   2
11 Kenneth Jäger   1
15 David Schuler 11 51 20 4 verworfen
17 Kevin Jähn 11 29   1 1 verworfen
19 Jannis Grasser   1
21 Lukas Koßbiehl 10 26
24 Matthias Stetter 11   4
25 Stefan Beljic 11 66  1 verworfen
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In dieser heiklen Phase kämpfte sich die 
Frauenmannschaft durch Treffer von Anna-
bel Allmendinger (3x), Tina Hieber und 
Katharina Vogel wieder bis auf drei Tore 
zum 16:13 heran. Leider fehlten für den 
Rest der Partie die notwendigen Alternativen 
in der Offensive, um die HSG Langenau/ 
Elchingen ernsthaft in Bedrängnis zu brin-
gen. Beim Stand von 23:19 vergab Andrea 
Stanciu eine 100-prozentige Chance am 
Kreis. Den Abpraller erwischte eine Lange-
nauer Spielerin und versenkte den Gegen-
stoß zum 24:19-Endstand. 
 Toll war wieder die zahlreiche und laut-
starke Anfeuerung der Vöhringer Fans, die 
ihr Team auch in Langenau trotz zwischen-
zeitlichen Rückständen mit sechs bis sieben 
Toren immer wieder aufgebaut haben!
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Sabrina Matt (Tor), Laura Of, 
Jasmin Hermann, Andrea Stanciu, There-
sia Miller (3), Johanna Godehart, Tina 
Hieber (1), Katharina Vogel (2), Anika 
Taubert, Selina Schilder (5), Nicole Fuchs 
(1) und Annabel Allmendinger (7).

SC Vöhringen – TSG Ailingen  25:22 
(11:12)
 Die SCV-Frauen feierten nach einer Leis-
tungssteigerung in der zweiten Halbzeit ei-
nen wichtigen Arbeitssieg gegen die TSG 
Ailingen. Bereits vergangene Saison hatte 
sich die TSG Ailingen als unangenehmer 
Gegner für die SCV-Frauen herausgestellt. 
Zweimal verlor man knapp.
 Der Start in die Partie war fahrig; an-
scheinend hatten mehrere Spielerinnen im 
Hinterkopf, dass bei einer Niederlage ein 
Absturz in niedrige Tabellenregionen droh-
te. Außerdem hatten einige der SCV-Mädels 
noch mit Blessuren aus den letzten Partien 
zu kämpfen. Einzig Annabel Allmendinger 
nutzte konsequent die Lücken in der gegne-
rischen Abwehr und sorgte im Alleingang 
für den 3:3-Zwischenstand. Dem Rest der 
Mannschaft gelangen auch in den nächsten 
Minuten keine zwingenden Abschlüsse. 
Konsequenz war ein 4:7-Rückstand nach 
18 Spielminuten. Doch dann erwachte das 
Vöhringer Frauenteam aus seiner Lethar-
gie. Katharina Vogel verwandelte zwei Sie-
benmeter. Ein Rückraumknaller von Johan-
na Godehart ins rechte Kreuzeck und ein 
Konter sowie ein Durchbruch von Annabel 
Allmendinger brachten die SCV-Farben auf 
10:11 heran. Doch der Ausgleich gelang 
nicht.
 Nach dem Seitenwechsel war das SCV-
Frauenteam endlich in der Erfolgsspur. Jetzt 
trugen auch Katrin Hafenrichter, Johanna 
Godehart und Theresia Miller wieder in 
gewohnter Manier Zählbares zum Spielge-
schehen bei. Bereits nach zehn Minuten 
hatte der SCV die Partie zum 17:13 gedreht 
(dabei hatte Theresia Miller zweimal die 
gegnerische Abwehr durch Rückraumwürfe 
überrascht) und nach zwei weiteren gelun-
genen Abschlüssen von Katrin Hafenrichter 
betrug der Vorsprung beim 19:14 erstmals 

fünf  Tore. Eine kurze Schwächephase 
reichte der TSG Ailingen, um auf 19:17 zu 
verkürzen. Zur Beruhigung der Nerven des 
Vöhringer gelang Katharina Vogel nach 
einem schönen Spielzug am Kreis das 
21:18. Als kurz darauf nach einem herr-
lichen Zuspiel von Annabel Allmendinger 
hinter ihrem Körper Johanna Godehart auf 
Linksaußen frei war und den Ball zum 
22:18 ins Kreuzeck nagelte, war die Erleich-
terung bei den SCV-Anhängern spürbar. 
Torfrau Bine Matt machte noch einige 
Chancen der Gäste mit glänzenden Para-
den zunichte, auch der Rest des SCV-Teams 
ließ sich nicht mehr aus der Ruhe bringen 
und brachte den Vorsprung sicher über die 
Ziellinie zum 25:22.
 Ein Sonderlob in dieser Partie hat sich 
Annabel Allmendinger verdient. Sie war 
trotz eines Pferdekusses am Oberschenkel 
aus der ersten Hälfte mit neun Treffern er-
folgreichste Goalgetterin.
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Sabrina Matt (Tor), Laura Of, 
Jasmin Hermann, Andrea Stanciu, Katha-
rina Godehart, Katrin Hafenrichter (5), 
Theresia Miller (4), Johanna Godehart (3), 
Tina Hieber, Katharina Vogel (4), Anika 
Taubert, Nicole Fuchs, Annabel Allmen-
dinger (9).

SC Vöhringen – HC Hohenems   16:22 
(3:9)
 Die Vorzeichen für die Partie gegen den 
Aufsteiger aus Österreich standen denkbar 
schlecht. Mit Jasmin Hermann, Andrea 
Stanciu, Katharina Godehart, Katharina 
Vogel und Tina Hieber standen fünf Spie-
lerinnen nicht zur Verfügung. Mit Theresia 
Miller und Annabel Allmendinger gingen 
darüber hinaus zwei Leistungsträgerinnen 
aufgrund von Erkältungen geschwächt in 
das Spiel. Aber es gab auch einen Licht-
blick: Torhüterin Nicole Beinlich stand nach 
einigen Wochen verletzungsbedingtem 
Ausfall wieder zwischen den Pfosten. Dies 
gab der Vöhringer Abwehr Sicherheit. 
 In den ersten fünf Minuten wurde sehr 
gut verteidigt, doch leider machte der SCV-
Angriff zu wenig aus seinen Chancen – nur 
Annabel Allmendinger gelang die frühe 
1:0-Führung. Trotzdem war noch alles drin, 
denn selbst die beiden ersten Siebenmeter 
für den Gegner konnte Nicole Beinlich er-
folgreich parieren, so stand nach neun 
Spielminuten immer noch ein 2:1 an der 
Anzeigetafel. Selina Schilder hatte aus dem 
Rückraum getroffen. 
 Doch dann kam wieder eine sehr lange 
Durststrecke für den kompletten Rest der 
ersten Halbzeit. Lediglich Katrin Hafenrich-
ter war zum zwischenzeitlichen 3:4 erfolg-
reich. Die bis dahin sehr gut stehende Vöh-
ringer Abwehr ließ nun doch einige Lücken 
zu und so konnte sich Hohenems in den 
letzten acht Minuten vor der Pause auf 3:9 
absetzen.
 Eine völlig andere Paarung bot sich dem 
zahlreich vertretenen Vöhringer Publikum 

und traf regelmäßig. So hieß es nach 21 
Minuten 12:4. Über 13:6 und 17:6 warfen 
die Wielandstädter durch einen Dreierpack 
von Maximilian Arnold zur Pause ein 20:7 
heraus.
 Mit den zweiten 30 Minuten war man im 
Vöhringer Lager weniger zufrieden. Nun 
verzettelte man sich in Einzelaktionen, 
scheiterte des öfteren am seine Sache sehr 
gut machenden Feldspieler im TGB-Kasten. 
Beim 20:10 und 24:13 blieb man zwar 
deutlich in Führung, fand aber nicht mehr 
richtig zu einem strukturierten Spiel, zumal 
die Gäste nie aufsteckten. Über 30:16 und 
33:20 fuhr man aber dennoch einen klaren 
Erfolg ein. Will man aber in der Erfolgsspur 
bleiben, so muss in den nächsten Partien 
wieder über 60 Minuten konsequent agiert 
werden. Nichtsdestotrotz ist die Entwicklung 
der Mannschaft – auf und neben dem Feld – 
sehr positiv, Johannes Stegman führt mit 
seinen Jungs die gute Arbeit seines Vorgän-
gers André Möller nahtlos fort.
SC Vöhringen: Martin Stetter, Fabio Gar-
ro; Patrick Schleicher (4), Lukas Hagmeier 
(3), Alwin Eilert, Jean-Luc Jäger, 
Maximilian Arnold (10), Kim-Oliver Gut-
her (8/3), Moritz Walker (6), Alexander 
Gessel, Johannes Hartl, Simon Thalhofer 
(2), Philipp Hermann (2), Johannes Steg-
mann.

Frauen – Bezirksliga

HSG Langenau/Elchingen – SC 
Vöhringen 24:19 (13:8)
 Eine hohe Hürde hatten die SCV-Frauen 
beim Auswärtsspiel gegen die HSG Lange-
nau/Elchingen vor sich. Der Gegner ist zwar 
als Aufsteiger neu in der Bezirksliga, konnte 
sich aber gut verstärken und startete mit drei 
Siegen in  die Runde. Trotzdem hielten die 
Vöhringer Frauen gut dagegen. Zwar ließ 
das Heimteam mit einer aggressiven und 
offensiven Deckung über die ganze Partie 
nur wenige Chancen zu, diese wurden aber 
anfangs konsequent genutzt. Annabel All-
mendinger erzielte den 0:1-Führungstreffer 
per Siebenmeter. Zwei leichte Ballverluste 
ermöglichten Langenau zwar die 2:1-Füh-
rung, aber Selina Schilder egalisierte mit 
zwei schönen Rückraumtoren zum 3:3-Zwi-
schenstand. Theresia Miller entwischte in 
Unterzahl ihrer Gegnerin und markierte 
etwas später erneut den Führungstreffer 
zum 4:5 Mitte der ersten Halbzeit. Dann 
hatte sich aber die Langenauer Abwehr auf 
die Vöhringer Offensive besser eingestellt. 
Da auch die Abwehr mehrfach ausgespielt 
wurde, war die über die gesamte Partie 
stark haltende Torfrau Sabrina Matt mehr-
fach machtlos und Langenau zog bis zur 
Pause zum 13:8 davon. 
 Nach dem Seitenwechsel sollte es noch 
dicker für die SCV-Frauen kommen. Zu-
nächst wurde Johanna Godehart mit einer 
roten Karte vom Platz gestellt – eine harte 
Entscheidung. Kurz darauf knickte Theresia 
Miller um und musste verletzt ausscheiden. 
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Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal, Sabrina Matt und Nicole Beinlich 
(Tor), Laura Of, Katrin Hafenrichter (8), 
Theresia Miller (2), Johanna Godehart (1), 
Anika Taubert (1), Selina Schilder (2), Ni-
cole Fuchs und Annabel Allmendinger (2).

HSG Friedrichshafen-Fischbach – SC 
Vöhringen  27:23 (13:11)
 Einige positive Meldungen gab es vor der 
Partie: Andrea Stanciu, Katharina Godehart 
und Katharina Vogel meldeten sich wieder 
einsatzbereit. Aber die erfreulichste Nach-
richt war, dass Annika Theim nach einer 
Verletzungspause von mehr als einem Jahr 
wieder ihr Comeback im SCV-Dress feiern 
konnte. Aber mit Jasmin Hermann, Tina 
Hieber, Anika Taubert, Theresia Miller und 
Nicole Beinlich standen erneut fünf Stamm-
spielerinnen nicht zur Verfügung. 
 Der Start in die Partie verlief vielver-
sprechend. Mit zwei Rückraumtoren legte 
Selina Schilder zum 0:2 vor. Die SCV-Ab-
wehr stellte in den ersten fünf Minuten den 
gegnerischen Angriff komplett kalt; die ers-
te Torchance für Friedrichshafen war ein 
verwandelter Siebenmeter nach knapp 
sechs Spielminuten. So führte der SCV 1:4. 
Allmählich schlichen sich in der Abwehr 
Fehler ein, doch konnte bis zur 24. Spiel-
minute ein Vorsprung (8:10) gehalten wer-
den. Dann gab es einen kleinen Bruch im 
SCV-Spiel und dem Heimteam gelangen 
vier Tore in Folge zum 12:10 kurz vor der 
Pause. Selina Schilder gelang 16 Sekunden 
vor Seitenwechsel der 12:11-Anschluss. 
Doch dann verhielten sich die SCV-Mädels 
beim schnell ausgeführten Anspiel des 
Gegners nicht clever genug und der Ball 
zappelte mit dem Pausenpfiff zum 13:11 im 
Vöhringer Netz.
 Nach dem Seitenwechsel stellte Selina 
Schilder (sie war mit sieben blitzsauberen 
Rückraumtreffern die effektivste Vöhringer 
Offensivspielerin) schnell den Anschluss 
her. Doch dann gelangen Friedrichshafen 
wieder drei Tore in Folge zum 15:12. Die 
Vöhringer Mädels spielten zwar nach wie 
vor mit viel Engagement und konnten sich 
Chancen erarbeiten, aber das Heimteam 
war effektiver und kaltschnäuziger. Daher 
liefen die Vöhringer Mädels immer wieder 
einem Rückstand von zwei bis drei Treffern 
hinterher. Torfrau Bine Matt verdrehte sich 
dann sehr unglücklich das Knie und musste 
verletzt ausscheiden. Trotzdem war nach 47 
Minuten beim 21:20 der Anschluss wieder 
hergestellt. Aber jetzt scheiterten die Vöh-
ringer Mädels einige Male an der gegneri-
schen Torhüterin oder an Pfosten und Latte, 
Friedrichshafen-Fischbach enteilte vorent-
scheidend auf 27:22. Es gelang lediglich 
noch der Anschluss zum 27:23.
 Zum Schluss wünschen wir unserer Tor-
hüterin Sabrina Matt alles Gute – wir drük-
ken die Daumen dass sie sich keine ernst-
hafte Verletzung eingehandelt hat!
Für den SCV spielten: Nadja Schach-

nach der Pause. Hohenems kassierte meh-
rere Zeitstrafen, konnte trotzdem einen 
Konter zum 3:10 verwandeln. Aber dann 
stemmte sich das ganze Vöhringer Damen-
team, angeführt von Katrin Hafenrichter, 
gegen die drohende Packung. Katrin gelan-
gen jetzt vier Treffer in knapp drei Minuten 
und beim Spielstand von 7:10 schöpfte das 
Vöhringer Lager wieder Hoffnung. Schließ-
lich waren ja noch 25 Minuten Zeit. Doch 
leider ließ die Vöhringer Deckung jetzt die 
nötige Konsequenz vermissen. Hohenems 
zeigte bis zum Ende keine herausragende 
Leistung, aber erfolgreiche Einzelaktionen 
reichten, um den Vorsprung bis zum 
Schlusspfiff immer bei fünf bis sechs Toren 
zu halten. Der Vöhringer Rumpftruppe kann 
kein Vorwurf gemacht werden; alle Mädels 
haben ihr Bestes gegeben – mehr war an 
diesem Tag einfach nicht drin!
 Diese Woche hat sich Katrin Hafenrichter 
das Sonderlob verdient. Während bei ihr in 
der ersten Halbzeit nicht alles gelang, gab 
sie nie auf und war mit sieben Torerfolgen 
die mit Abstand beste Spielerin im Vöhrin-
ger Team.
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schal und Sabrina Matt (Tor), Laura Of,  
Andrea Stanciu (1), Katharina Godehart 
(1), Katrin Hafenrichter (4), Annika Theim 
(1), Johanna Godehart, Katharina Vogel 
(5), Selina Schilder (7), Nicole Fuchs und 
Annabel Allmendinger (4).

Jugend

Spiele am 27. und 28.10.18

Männliche B-Jugend – ÜBOL  
Dietmannsried/Altusried – SCV     30:25
Männliche C-Jugend – ÜBL
SC Vöhringen – VfL Günzburg 2     35:24  

Weiterhin ungeschlagen 
 Diesmal waren die Jungs der mD-Ju-
gend zu Gast in Haunstetten, Gegner wa-
ren das Team aus Meitingen und das der 
Hausherren. Eine konzentrierte Leistung des 
gesamten Vöhringer Teams im ersten Spiel 
gegen die Gastgeber brachten einen deutli-
chen 18:7-Sieg auf den Spielbericht. Ge-
gen den TSV Meitingen wurden besproche-
ne und trainierte Bausteine teilweise schon 
recht gut von den SCV-Jungs umgesetzt. Am 
Ende stand es 27:11 für uns. Eine tolle 
Leistung in beiden Spielen mit guten Kombi-
nationen auf verschiedenen Positionen.
(Kevin Betz)

Zweites Heimspiel - zweiter Sieg 
 Nach vierwöchiger Pause trafen die SCV-
Mädels der wB-Jugend in ihrem zweiten 
Heimspiel auf den FC Burlafingen. Alicia 
Staigmüller eröffnete mit einem Treffer aus 
dem Rückraum die Partie. Nach einem er-
folgreichen Siebenmeter der Gäste folgte 
eine Vöhringer Serie mit einem verwandel-
ten Siebenmeter, einem Treffer von außen 
durch Nina Gruber und drei Tempogegen-
stößen von Alicia Staigmüller und Victoria 
Giehle – beim Stand von 6:1 (7.) nahm der 
Burlafinger Trainer die erste Auszeit. Da-
nach kamen die Gäste besser ins Spiel und 
konnten bis auf 9:7 verkürzen, weiter aber 
nicht – was auch der gut aufgelegten Vöh-
ringer Torhüterin Marie Lindnau zu verdan-
ken war, die in dieser Phase unter anderem 
zwei Siebenmeter entschärfte. Danach kam 
wieder mehr Bewegung ins Vöhringer Spiel 
und Nicola Schiller traf zum 10:7 im Tem-
pogegenstoß – bevor Nina Gruber mit drei 
Treffer in Folge und Elena Schmidt zum 14:9 
Halbzeitstand stellten.
 Nach Wiederanpfiff trafen zuerst die 
Gäste aus Burlafingen zweimal, bevor Ale-
xandra Frank, nach gelungenem Anspiel 
aus der Kreisposition, zum 15:11 traf. Auch 
die dann eingewechselte Vöhringer Torfrau 
Sarah Hase parierte einen Siebenmeter. Die 
Burlafinger Mädchen verkürzten nochmals 
zwar auf 15:13. Die letzten 15. Spielminu-
ten gehörten dann aber den Gastgeberin-
nen – Leonie Schiller eröffnete diese mit ei-
nem erfolgreichen Tempogegenstoß. Die 
SCV-Abwehr sowie die Torhüterinnen agier-

ten zu diesem Zeitpunkt sehr gut und die 
Ballgewinne wurden konsequent in schnelle 
Tore umgewandelt. Den letzten Treffer er-
zielte zwar Burlafingen, dies änderte aber 
nichts am deutlichen 23:16-Sieg der Vöh-
ringer Mädels.
(Petra Staigmüller)

 Der zweite Spieltag führte die weibliche 
D-Jugend nach Königsbrunn. Gegen die 
gastgebende Mannschaft verlief der Start 
sehr schleppend. Erst nach fünf gespielten 
Minuten fiel das erste Tor. Bis zum 2:2 war 
das Spiel noch ausgeglichen. Danach aller-
dings kamen die SCV-Mädels bis zur 21. 
Spielminute zu keinem Torerfolg mehr. Zwar 
konnte man gegen Ende das Ergebnis noch 
ein wenig freundlicher gestalten, aber den-
noch stand eine 7:14-Niederlage auf der 
Anzeigetafel.
 Nach einer kurzen 15-minütigen Pause 
stand schon das zweite Spiel des Tages ge-
gen den TV Gundelfingen an. Man startete 
diesmal sehr gut in die Partie und führte 
schnell mit 3:0. Im Angriff wurde sich mehr 
bewegt und so auch Lücken gerissen. Auch 
die Abwehr agierte besser und so konnte 
man einfach Tore erzielen. Am Ende siegte 
man mit 16:3.
(Theresia Miller)

Spiele am 03. und 04.11.18

Männliche A-Jugend – ÜBOL  
SC Vöhringen – Dietmannsried/Altusried 
25:31

Vorbildliches Verhalten
 Zur Hauptrunde der Mini-WM reiste die 
männliche D-Jugend erneut nach Fürs-
tenfeldbruck. Unsere Gegner waren dies-
mal Spanien (TG Landshut), Japan (FC 
Bayern München) und Island (TSV Schleiß-
heim). Der Auftakt der drei Partien, die wie-
der jeweils in 2x8 Minuten Spielzeit ausge-
tragen wurden, war das Duell gegen Spa-
nien (TG Landshut). Dass Spanien bekannt-
lich ganz gut Handball spielen kann, durf-
ten wir am eigenen Leib erfahren. Es ent-
wickelte sich ein tolles Spiel, das 12:12 en-
dete.

 Zweiter Gegner war Japan (FC Bayern 
München), der körperlich eindrucksvoll 
überlegen war. Von diesem Gegner wurden 
die SCV-Jungs sofort ungewohnt und auch 

durch die körperliche Überlegenheit un-
nötig hart angegangen, was sich leider das 
gesamte Spiel über nicht änderte. Die Vöh-
ringer blieben trotzdem fair und vorbild-
lich, was ihnen den Respekt ihres Trainers 
und der mitgereisten Fans einbrachte – lei-
der konnten sie eine 6:10-Niederlage nicht 
verhindern. In diesem Spiel musste ein Vöh-
ringer Spieler verletzt das Spielfeld verlas-
sen und wurde zur Untersuchung seines Ar-
mes ins Krankenhaus gebracht. Wir wün-
schen Laurens gute Besserung! 
 Der dritte im Bunde war Island (TSV 
Schleißheim), eine sehr gute Mannschaft, 
die breit gefächert, mit großen und kleinen, 
technisch guten Handballer aufgestellt ist. 
Der 2:9-Niederlage konnten die Vöhringer 
Jungen nicht viel entgegen halten. Somit 
zog Island verdient ins Halbfinale ein.
 Schlussendlich war diese Mini-WM eine 
tolle Erfahrung und Gelegenheit, sich auch 
mal mit anderen Teams aus Bayern zu mes-
sen. Leider reichte es dem SC Vöhringen 
und somit Serbien nicht zum Einzug ins 
Halbfinale. Danke an den Verein für die Be-
reitstellung der beiden SCV-Busse und an 
die mitgereisten Eltern. Ein besonderer 
Dank gilt unseren vorbildlich kämpfenden 
Jungs der mD-Jugend.
(Kevin Betz)

Starke Mannschaftsleistung – 
verdienter Sieg
 Ihr erstes Auswärtsspiel bestritten die 
SCV-Mädchen der weiblichen B-Jugend 
in der neu renovierten Günzburger Sport-
halle – Gegner die Mädchen des VfL Günz-
burg. Wie auch in den ersten beiden Spielen 
legten sie gleich gut vor und führten bis zur 
7. Spielminute mit 5:2 – dieses mal war es 
allerdings die Vöhringer Trainerin Anke 
Engelhard, die die erste Auszeit nahm. Sie 
forderte mehr Rückraumaktivität und kon-
sequent in die Lücken zu stoßen. Dies wurde 
im weiteren Verlauf gut umgesetzt, Elena 
Schmidt, Nina Gruber und Alicia Staigmül-
ler trafen aus dem Rückraum. Zusätzlich er-
möglichte es die offensive Abwehr der 
Günzburger Mädchen, dass die Vöhringer 
Kreisläuferin Nicola Schiller immer wieder 
zum Torerfolg kam. So konnten sich die 
SCV-Mädels bis zur Halbzeit mit neun To-
ren, beim Stand von 19:10, absetzen. 
 In der zweiten Halbzeit setzen die Gäste 
aus Vöhringen ihr Spiel erfolgreich fort. Die 
6:0-Abwehr stand kompakt, die den Günz-
burger Mädchen lediglich Würfe aus dem 
Rückraum ließ. Auch eine Manndeckung für 
Alicia Staigmüller zeigte nicht den ge-
wünschten Erfolg für die Gastgeberinnen, 
immer wieder gelang es den SCV-Mädchen 
durch sicheres Passspiel zum Torerfolg zu 
kommen. Der erste Auswärtssieg war auch 
dank der beiden SCV-Torfrauen zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet, die Partie endete 
24:35. Bei Elena Schmidt war in diesem 
Spiel der Knoten geplatzt und sie trug sich 
mit vier Treffern in die Torschützenliste ein.
(Petra Staigmüller)
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und auch sonst das ganze Spiel ein sicherer 
Rückhalt war. So gingen wir mit einer 7:4-
Führung in die Halbzeit. Die ersten Minuten 
der zweiten Halbzeit gehörten den Mädels 
aus Schwabmünchen. Ganze sechs Minu-
ten konnten man selbst keinen Treffer erzie-
len, so gingen die Gäste mit 7:9 in Führung. 
Doch die Mädels gaben nicht auf und 
kämpften um jeden Ball und konnten sich so 
die Führung wieder zurückerobern. Am 
Ende stand ein 16:13-Sieg auf der Anzeige-
tafel.
 Im zweiten Spiel hatte man Burlafingen 
von Beginn an im Griff und lag nach zehn 
Minuten mit 7:2 in Front. Diese Führung 
gab man bis Ende nicht mehr ab. Allerdings 
gab es in der Abwehr den ein oder anderen 
Fehler. So kamen die Mädels aus Burla-
fingen öfters frei zum Torabschluss. Aber 
unsere beiden Torhüterinnen Damla Yilmaz 
in der ersten Halbzeit und Alina Wagner in 
der zweiten Halbzeit konnten einige dieser 
freien Chancen halten. Auch wenn man den 
Mädels am Ende anmerkte, dass die Kraft 
weniger wurde, konnte man das Spiel ver-
dient mit 17:10 gewinnen.
(Theresia Miller)

 Die männliche B-Jugend fand beim 
TSV Göggingen nur langsam ins Spiel. 
Aufgrund mangelnder Chancenverwertung 
und Fehlern in der Abwehr stand es zur 
Pause 13:12 für den TSV Göggingen. In der 
zweiten Hälfte wurde das Spiel insgesamt 
schneller, dies schien den Gästen aus Vöh-
ringen besser zu liegen. Sie verwandelten 
ihre Chancen sicher und nahmen am Ende 
beim Stand von 27:24 die Punkte mit nach 
Hause.
(Gerd Gugler)

10:0 Punkte – die Tabellenführung 
übernommen 
 Für die weibliche B-Jugend ging es ins 
sonnige Allgäu nach Altusried. In der nur 
sehr spärlich besuchten Halle, abgesehen 
von den fast vollzähligen Vöhringer Fans, 
entwickelte sich in den ersten zwölf Minuten 
ein ausgeglichenes Spiel. Die Gastgeber 
legten mit 2:0 vor, ehe Leonie und Nicola 
Schiller dies wieder ausgleichen konnten. 
Ab der 14. Minute waren die SCV-Mädchen 
hellwach und ihnen gelang es mit acht 
Toren in Folge – davon zwei sicher verwan-
delte Siebenmeter durch Leonie Schiller und 
Elena Schmidt, sowie zwei Tempogegen-
stöße von Nicola Schiller und Lea Rem-
linger, mit 15:7 in die Pause zu gehen.
 Die ersten beiden Tore in Halbzeit zwei 
erzielten Elena Schmidt mit einem Treffer 
aus dem Rückraum und Victoria Giehle, be-
vor Alexandra Frank vom Kreis den Vor-
sprung auf neun Tore ausbaute. Die Vöhrin-
ger Abwehr um den Mittelblock agierte sehr 
konzentriert und ließ den Gastgeberinnen 
nicht viel Spielraum. Da sie auch im Angriff 
konsequent den Zug zum Tor suchten und 
die Tempogegenstöße und Siebenmeter 

Spiele am 10. und 11.11.18

Weibliche B-Jugend – ÜBOL
SC Vöhringen – TV Gundelfingen      30:25
Männliche C-Jugend – ÜBL
TV Mindelheim - SC Vöhringen         19:34
Weibliche C-Jugend – LL
TSV Allach 09 - SC Vöhringen           28:27
 
 Die männliche B-Jugend hatte die JSG 
Ottobeuren-Memmingen zu Gast. Vor hei-
mischem Publikum lieferte sich beide 
Mannschaften von Beginn an ein interes-
santes Spiel, bei dem sich kein Team ent-
scheidend absetzen konnte. Zur Halbzeit la-
gen die Vöhringer Jungs knapp mit 12:10 
Toren in Führung.
 Auch in der zweiten Hälfte blieben beide 
Mannschaften zunächst gleichauf. Selbst 
mehrere Zeitstrafen seitens des SCV än-
derten daran zunächst nur wenig, da die 
JSG diese nicht nutzte. Erst zum Spielende 
konnten sich die Vöhringer mit drei Toren 
von den Gästen distanzieren und sich beim 
Endstand von 23:20 die zwei Punkte gut-
schreiben.
(Gerd Gugler)

 Die gemischte E-Jugend hatte ihren 
Zusatzspieltag beim VSC Donauwörth. Der 
FC Burlafingen 2 nahm aus unbekannten 
Gründen nicht teil. Da der Cheftrainer, Uwe 
Kumpfe, mit der männlichen C-Jugend ei-
nen Spieltag hatte, war Tina Hieber alleinig 
für die taktische Ausrichtung des Teams ver-
antwortlich. Im ersten Spiel mussten ihre 
Schützlinge gegen den Gastgeber antreten. 
Es stand noch eine Rechnung offen, da die-
se am zweiten Qualispieltag in Vöhringen 
nicht erschienen waren. Tina Hieber machte 
ihr Team heiß, so dass hier ein klarer 15:4 
Sieg eingefahren wurde.
 Im zweiten Spiel war der TSV Weißen-
horn als Gegner gesetzt. Da der TSV Weis-
senhorn ein junges Nachwuchsteam hat 
und damit erst seit dieser Saison am Spiel-
betrieb teilnimmt, war der 24:2-Sieg trotz 
einer Spielerzahlanpassung zugunsten der 
Weißenhorner nur eine Formsache. Trainer 
und Spieler sind jetzt bereit für die Haupt-
runde.

Spiele am 17. und 18.11.18

Männliche A-Jugend - ÜBOL
VSC Donauwörth – SC Vöhringen    22:33
Männliche C-Jugend - ÜBL
SC Vöhringen – SG Biessenhofen-
Marktoberdorf 40:20  

 Am ersten Heimspieltag empfing die 
weibliche D-Jugend die Mannschaften 
aus Schwabmünchen und Burlafingen. Ge-
gen Schwabmünchen war es bis zur 12 
Spielminute ein ausgeglichenes Spiel. Dann 
konnte die D-Jugend des SCV zum ersten 
Mal mit drei Toren in Führung gehen. 
Großen Anteil daran hatte unsere Torhüte-
rin Sevval Yilmaz, die zwei Siebenmeter hielt 

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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weitest gehend verwandelt wurden, gewan-
nen sie verdient mit 29:21 und setzen sich 
mit 10:0 Punkten an die Tabellenspitze!
(Petra Staigmüller)

 Am ersten Hauptrundenspieltag traf die 
gemischte E-Jugend in Neusäß auf den 
BHC Königsbrunn und den TSV Neusäß 2. 
In einer von Nervosität und Unsicherheit ge-
prägten ersten Halbzeit gegen Königsbrunn 
lagen die Schützlinge von Uwe Kumpfe und 
Tina Hieber zur Halbzeit mit 3:5 zurück. In 
der zweiten Halbzeit war das Team wesent-
lich wacher und kämpferischer. Aber im-
mer, wenn der SCV ein Tor näher kam, hat-
ten die Königsbrunner eine Antwort parat, 
so dass das Spiel mit einem 8:6 für Königs-
brunn endete.
 Der TSV Neusäß 2 erwies sich im zweiten 
Spiel als ebenbürtiger Gegner. Nach einem 
guten Start ging der SCV mit 4:1 in Führung. 
Im Anschluss wuchs der Torwart der Neu-
sässer über sich hinaus. Seine Glanzpara-
den und die gute Chancenausnutzung sei-
nes Teams führten zum 7:6-Halbzeitstand 
für Neusäß. Danach ging es mit viel Kampf 
und guten Spielzügen ständig hin und her, 
so dass es 90 Sekunden vor Schluss 13:11 
für Neusäß stand. In einem Herzschlagfi-
nale machten die Vöhringer den 12. Treffer. 
Zwei Sekunden vor Ende wurde ein Spieler 
des SCV an der Mittellinie gefoult, so dass 
trotz des zeitlichen Spielendes noch ein di-
rekter Freiwurf auszuführen war. Der ging 
zum 13:13 ins Tor! Die Freude bei Spielern, 
Trainern und Eltern war riesengroß. Damit 
hatte der Spieltag doch noch ein versöhnli-
ches Ende genommen.
(Christian Springer)

Unsere Jugendteams!
Mannschaft: Gemischte E-Jugend 
Jahrgänge 2008 und 2009

Die gemischte E-Jugend mit Tina Hieber (links) und 
Uwe Kumpfe (rechts) stehend

Kader: Max Reich, Nicole Bernt, Pascal 
Glöckler, Paul Haaf, Tristan Knoll, Dejan 
Hoke, Elias Schäfer, Lukas Klapproth, 
Patrick Wenzel, Philipp Rinker, Valentin 
Süssegger, Mika Stang, Emily Springer, 
Leon Konrad, Romy Klaric, Jan Heinrich, 
Ben Heinrich, Felicia Betz, Eric Leno, 
Demir Doga und Eda Coban.
         
Trainer: Uwe Kumpfe und Tina Hieber
Funktionäre: Christian Springer, 
Mannschaftsverantwortlicher; Jasimin 
Reissner, Betreuerin; Thomas Konrad, 
Zeitnehmer/Sekretär; Andreas Heinrich, 
Zeitnehmer/Sekretär
Trainingszeiten: Dienstag, 16.30 – 
18.00; Donnerstag, 17.00 – 18.30, 
Sportparkhalle
Sponsoren: Elektro-Service Schittenhelm, 
Senden; BLECH & TECHNIK GmbH, 
Vöhringen
Spielklasse: Bezirk Schwaben 
Qualifikationsrunde mit 6 : 2 Punkten 
abgeschlossen.
Gegner in der Hauptrunde: TSV Neu-
säss, BHC Königsbrunn, HSG Lauingen/ 
Wittislingen, TSV Niederaunau, TSF Lud-
wigsfeld, FC Burlafingen, FC Straß
    
Homepage: www.scoehringen-
handball.de/jugend/gemischte-e-jugend

  u

Fußball                                                
Letzte Punktspiele vor der Winterpause –        
Hallensaison hat begonnen

stand das schwere Auswärtsspiel in Gra-
fertshofen an. Dort hatte man die Chance, 
zumindest vorerst wieder den zweiten Tabel-
lenplatz zurück zu erobern, nachdem Weis-
senhorn spielfrei war. Trotz des Ausfalls von 
einigen Stammspielern konnte Trainer Dai-
keler aus dem bestehenden Kader die ent-
standenen Lücken schließen. Und die 
Mannschaft zeigte von Beginn an, dass sie 
gewillt war, dieses Spiel unbedingt zu ge-
winnen. Grafertshofen wurde sofort unter 
Druck gesetzt und in der eigenen Hälfte fest-
geschnürt. Durch ständiges Pressing gelang 
den Hausherren überhaupt kein vernünfti-
ger Spielaufbau. 
 In der 6. Minute hatte Schweimnitz die 

Herren

Aktiven-Turnier in Illerrieden 
 Am 30. Dezember spielt unsere SG Vöh-
ringen-Illerzell das Hallenturnier bei unse-
ren Nachbarn von den Sportfreunden Iller-
rieden. Die Gruppengegner sowie den ge-
nauen Spielplan findet ihr online unter 
www.sf-illerrieden.com, sobald dieser fest 
steht. Wir freuen uns über zahlreiche Unter-
stützung!

13. Spieltag, 11.11.18
SV Grafertshofen – SG Vöhringen-
Illerzell 1:3 (0:2)
 Nach zwei spielfreien Wochenenden 

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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erste Großchance, der jedoch aus kurzer 
Distanz am Torhüter scheiterte. In der 13. 
Minute ging die SG verdient in Führung. 
Schweimnitz leistete die Vorarbeit, als er von 
links auf den langen Torpfosten flankte, wo 
Heß goldrichtig stand und gegen die 
Laufrichtung des Torhüters zum 1:0 ein-
schoss. Ein abgefälschter Schuss in der 28. 
Minute hätte fast zum 2:0 geführt, doch der 
Torhüter rettete mit einer tollen Parade zur 
Ecke. Erstmals gefährlich tauchte Graferts-
hofen in der 37. Minute vor dem SG-Tor auf, 
bei einem direkten Freistoß, den Weiß aber 
glänzend parierte. Im Gegenzug hatte die 
SG hingegen Riesenchancen im Doppel-
pack, als Heß und Öztürk jeweils in nächs-
ter Nähe zum Tor den Ball dort nicht unter-
brachten. Der längst fällige zweite Treffer 
fiel in der 42. Minute durch eine Standard-
situation. Schweimnitz setzte einen direkt 
getretenen Freistoß aus halblinker Position 
sehenswert ins lange Kreuzeck zum 2:0-
Halbzeitstand.
 Erwartungsgemäß versuchte Graferts-
hofen zu Beginn der zweiten Halbzeit den 
Anschlusstreffer zu erzielen. Die SG spielte 
zwar weiterhin konzentriert und behielt die 
Oberhand, hatte aber nicht mehr die Über-
legenheit der ersten Hälfte, so dass die 
Hausherren nun öfter vor dem Tor der SG 
auftauchten. Hinzu kam, dass man nun im-
mer öfter Diskussionen mit dem Schiri 
führte. In der 71. Minute gelang dem SV der 
Anschlusstreffer. Dazu benötigen sie aber 
einen Elfmeter-Pfiff des Unparteiischen, der 
eine Attacke von Daikeler im 16-er als Foul-
spiel sah. Doch die SG ließ sich dadurch 
nicht aus der Ruhe bringen. Nach einer Ecke 
von Födisch köpfte Heß in der 75. Minute 
zum 3:1 ein und machte dadurch den völlig 
verdienten Sieg sicher.

Reserve
14. Spieltag, 11.11.18
SV Grafertshofen – SG Vöhringen-
Illerzell 2:2 (1:2)
 Wirklich mit dem allerletzten Aufgebot 
musste die Reserve in Grafertshofen antre-
ten. Nach zahlreichen Absagen stand mit 
Erdugan nur ein Ersatzspieler zur Verfü-
gung. Trotzdem begann die Mannschaft mit 
viel Druck, musste aber in der 16. Minute 
etwas überraschend den 0:1-Rückstand 
hinnehmen. Fast im Gegenzug hätte M. 
Holderried den Ausgleich erzielen können, 
brachte aber in guter Position nicht genü-
gend Druck hinter den Ball. Doch in der 25. 
Minute gelang Princz das 1:1, der den Ball 
aus 15 Metern ins lange Eck schlenzte. Kurz 
darauf musste Grafertshofens Torhüter ver-
letzt aufgeben und wurde durch einen Feld-
spieler ersetzt. Doch wer glaubte, dass die 
SG nun leichtes Spiel hatte, sah sich ge-
täuscht. Zwar konnte F. Schwaninger nach 
guter Vorarbeit von M. Holderried in der 32. 
Minute die SG mit 2:1 in Führung bringen, 
doch man ließ in der Folge den Ball viel zu 
wenig auf dem kleinen Feld laufen und pro-
duzierte zu viele Ballverluste.

 Nach dem Wechsel drängte Graferts-
hofen auf den Ausgleich, die SG dagegen 
spielte nach wie vor nicht clever genug und 
versuchte meist den Weg durch die Mitte, 
wo ein Ballverlust quasi vorprogrammiert 
war. Die gefährlicheren Chancen hatte ein-
deutig der Gastgeber, zumal die SG mit 
zunehmender Spieldauer nahezu um den 
Ausgleich bettelte. In der 71. Minute hätte 
man eigentlich alles klar machen können, 
als Schwaninger nach perfektem Zuspiel 
von Paduano alleine auf das Tor zulaufen 
konnte, sein Abschluss aber genau auf den 
Torhüter ging, der die Großchance verei-
telte. Dafür gelang den Hausherren im Ge-
genzug der 2:2-Ausgleich, wobei die Ab-
wehr bei diesem Angriff vogelwild agierte 
und den Ball nicht aus der Gefahrenzone 
brachte. Der SV nahm diese Chance dan-
kend an. Letzte Möglichkeit zum Siegtreffer 
hatte Princz in der 87. Minute, dessen 
Abschlus auf der Latte landete. Am Ende 
musste man froh sein, wenigstens noch 
einen Punkt mitgenommen zu haben.

Junioren

B-Junioren

SGM Illerzell/Vöhringen – SGM Ay 0:0
 Am vorletzten Spieltag war der Gegner 
die SGM Ay, die uns im Vorbereitungsspiel 
noch mit 1:5 heimgeleuchtet hatte. Hoch-
motiviert und auf Revanche ausgerichtet 
begannen wir sehr konzentriert. Und bereits 
nach neun Minuten lief Jason alleine auf 
den gegnerischen Torhüter zu, verzog aber 
überhastet. Super eingestellt von den bei-
den Trainern und vor allem zum erstenmal 
mit 15 B-Jugendlichen waren wir drückend 
überlegen. Chancen im Minutentakt für un-
sere Mannschaft konnten leider nicht ver-
wertet werden. Dass es zur Halbzeit 0:0 
stand, schmeichelte dem Gegner.
 In der zweiten Halbzeit mussten die 
beiden Trainer Florian und Jürgen aufgrund 
von Undiszipliniertheiten die Mannschaft 
umstellen. Alberto und Jason erwiesen der 
Mannschaft einen Bärendienst. Die Umstel-
lungen wirkten sich auf das Offensivspiel 
entsprechend negativ aus, und dann muss-
te zu allem Überfluss Nico verletzt vom 
Platz. Schon war die Spielordnung dahin. 
Nun bekam auch die SGM Ay ihre Chan-
cen. Kurz vor Schluss hatten die Gäste ihre 
größte Möglichkeit, aber Kilian hielt bra-
vourös unseren ersten Punkt fest.
Fazit: eine weitere Leistungssteigerung 
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unserer Mannschaft, vielleicht gelingt uns 
nächste Woche der erste Dreier.

SGM Unterweiler – SGM 
Illerzell/Vöhringen 0:1 (0:1)
 Im letzten Vorrundenspiel der Hinrunde 
wollten wir unseren Aufwärtstrend bestä-
tigen, welcher bereits bei der knappen 
Niederlage gegen den Tabellenführer aus 
Bellenberg (2:3) und gegen den FV Ay mit 
einem 0:0 Unentschieden sichtbar war. 
Auch diesmal legten wir taktisch gut ein-
gestellt los wie die Feuerwehr, bereits nach 
zwei Minuten hatte Alberto die Chance auf 
1:0 zu stellen, zögerte aber zu lange mit 
dem Abschluss. Die miserablen Platzver-
hältnisse ließen kein geordnetes Aufbau-
spiel zu, deswegen operierten wir mit lan-
gen Bällen.
 Einer dieser langen Bälle brachte das 1:0 
für unsere Jungs der SGM Illerzell/Vöh-
ringen. Ein weiter Schlag von Maxi, der 
Gegenspieler von Alberto zog eine „Hohle“ 
und Alberto marschierte unwiderstehlich 
alleine auf das gegnerische Tor zu, um-
spielte den Torwart und schob souverän in 
der 34. Minute zum 1:0 für uns ein.
 Mit drei C-Jugendlichen verstärkt gingen 
wir in die zweite Halbzeit. Nun machte die 
SGM Unterweiler richtig Dampf. Eine der 
vielen Ecken brachte für uns das Unheil, 
Gazmir sprang der Ball an die Hand und 
der souverän leitende Unparteiische zeigte 
in der 48. Minute auf den Punkt. Nun war 
Kilian unser Zerberus gefragt, der tatsäch-
lich den Elfmeter hielt.
 Jetzt ging die Abwehrschlacht so richtig 
los. Drei Lattentreffer waren der Ausdruck 
der gegnerischen Überlegenheit, aber mit 
viel Glück und Geschick konnten wir und 
vor allem unsere sehr gut organisierte Ab-
wehr um Maxi und Justin das 1:0 halten. 
Somit konnten wir im letzten Vorrundenspiel 
den ersten Sieg erzielen (und nicht unver-
dient). Eine tolle kämpferische Gesam-
tleistung. Gratulation an alle! Das lässt für 
die Rückrunde hoffen.

C-Junioren 

Freitag, 26. Oktober 2018
SGM Illerberg/Vöhringen – SGM 
Roggenburg 4:1 (2:1)
 Das auf Freitag vorverlegte Punktspiel 
zwischen der SGM Illerberg/Vöhringen und 
der SGM Roggenburg endete wie schon das 
Bezirkspokal-Spiel mit 4:1 für die SGM Iller-
berg/Vöhringen. Robert Konrad prüfte 
gleich zu Beginn den gegnerischen Torwart 
mit einem Freistoß, der jedoch keine Mühe 
hatte. Nach einem energischen Antritt eines 
Roggenburger Spielers im Mittelfeld, keiner 
unserer Jungs konnte ihm folgen, wehrte 
Torwart Ila Merk zwar den Ball ab, war ge-
gen den Nachschuss aus halblinker Position 
allerdings machtlos. Die Gäste gingen also 
überraschend mit 1:0 in Führung (10.). In 
der 20. Spielminute erzielte Tommaso den 
Ausgleich zum 1:1, nach einem schönen 
Pass in die Gasse von Alex Hlyzov. In der 30. 
Minute traf Tommaso zum 2:1 für die Heim-
mannschaft, unter gütiger Mithilfe des geg-
nerischen Torhüters, der den Ball unter sei-
nem Körper hindurch rutschen ließ.
 Kurz nach der Halbzeitpause (37.), nach 
einem Zuckerpass von Alex in die Tiefe, 
hatte der eingewechselte Jakob Kaim keine 
Mühe das 3:1 für die SGM Illerberg/Vöh-
ringen zu erzielen. Nach einer Ecke von 
links kam das Leder in den Strafraum, die 
Gäste-Abwehr brachte den Ball nicht aus 
der Gefahrenzone und Alex Hlyzov drückte 
ihn aus kurzer Distanz zum 4:1 über die 
Linie. Roggenburg erarbeitete sich noch 
einige Chancen, nachdem die Heimelf in 
der Folge unkonzentriert wirkte, zum Glück 
passierte in dieser Phase nichts. Aber auch 
die SGM hatte ihre Chancen. In der Nach-
spielzeit krachte der Schuss eines Roggen-
burger Spieler an den Pfosten. Endstand: 
4:1.
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SV Beuren I – Illerberg/Vöhringen I   0:3
Torschützen: Fabian Fuhsy (2), Robert Kon-
rad
SGM Illerberg/Vöhringen I – ESC Ulm  0:0
Isa Hofmann erleidet einen Bänderriss am 
rechten Knöchel
SGM Herrlingen – SGM Illerberg/Vöh-
ringen I   1:0
Illerberg/Vöhringen I – FV Bellenberg 4:0 
Torschützen: Fabian Fuhsy (2), Felix Stolz, 
Tommaso Giordano

1. Illerberg/Vöhring. I  11:1 Tore, 13 Punkte
2. SGM Herrlingen        9:3, 13
3. SV Beuren I                6:5, 9
4. ESC Ulm                   2:1, 9
5. SGM Eggingen II       4:5, 7
6. FC Straß                   3:7, 6
7. FV Bellenberg           2:13, 1
Mit dem 1. Tabellenplatz hat sich die SGM 
Illerberg/Vöhringen I für die nächste Runde 
qualifiziert.

Sparkassen-Junior-Cup, C-Junioren, 
Gruppe 4, erste Runde
Die SGM Illerberg/Thal/Vöhringen II spielte 
mit folgender Mannschaft: Michael Ma-
schek (Tor), Julian Maschek, Eliah Weichs-
berger, Berat Yilmaz, Efe Aksu, Vincent 
Scheibe, Eren Camdeviren, Ardi Ademaj, 
Maximilian Wagner
SGM Illerberg/Vöhringen II – SF Dellmen-
singen 1:1 
Torschütze: Maximilian Wagner 
SSV Ulm Fußball – SGM Illerberg/Vöh-
ringen II  3:1
Torschütze: Eren Camdeviren
SGM Illerberg/Vöhringen II – SGM Holz-
heim  0:1
SGM Eggingen I – SGM Illerberg/Vöh-
ringen II  2:0
SGM Illerberg/Vöhringen II – VfB Ulm  0:0
SV Beuren II – SGM Illerberg/Vöhringen II 
0:0

1. SGM Eggingen I     17:2 Tore, 18 Punkte
2. SSV Ulm Fußball     18:5, 15
3. SV Beuren II              4:8,  7
4. SGM Holzheim       3:12,  7
5. SF Dellmensingen     2:5,  5
6. VfB Ulm                  4:11,  4
7. Illerberg/Vöhringen II 2:7,  3
Mit dem 7. Tabellenplatz hat sich die SGM 
Illerberg/Vöhringen II für die nächste Runde 
nicht qualifizieren können.

10.11. 2018
Illerberg/Vöhringen – SV Beuren 2:1
 Im letzten Punktspiel in der Quali-Staffel 
1 setzte sich die SGM Illerberg/Vöhringen 
gegen den SV Beuren knapp mit 2:1 durch, 
und eroberte mit diesem Erfolg den 4. Ta-
bellenplatz. Eine große Möglichkeit zur 
Führung gab es nach einem Freistoß vors 
Tor: Tommaso erkämpfte sich den Ball, 
wurde aber regelwidrig vom Ball getrennt. 
Den fälligen Elfmeter wehrte der Gäste-
Torwart ab (8. Min.). Robert Konrad brachte 
dann die Heimelf (15. Min.) nach einer 
mustergültigen Kombination mit Fabi und 
Tommaso in Führung.
 Beuren hatte die erste Möglichkeit der 
zweiten Halbzeit, eine Ecke von rechts se-
gelte in den Strafraum, der Ball wurde aus 
der Gefahrenzone befördert. Immer wieder 
liefen SGM-Angriffe über die linke Seite, 
doch zählbares sprang zunächst nicht her-
aus. Dann kam Jan im Strafraum zum 
Schuss, der Torwart konnte den Ball nur ab-
prallen lassen. Maxi schaltete am schnells-
ten und hatte keine Mühe das Leder zur 
umjubelten 2:0-Führung (61. Minute) über 
die Linie zu befördern. In der 70. Spielminu-
te gelang den Gästen noch ein Treffer, kurze 
Zeit später pfiff der Unparteiische die Be-
gegnung ab. Endstand: 2:1.

Montag, 5. November 2018
TSV Pfuhl – SGM Illerberg/Vöhringen 
3:1 (0:0)
 Beim Gastspiel gegen den TSV Pfuhl 
unter Flutlicht hielt die SGM Illerberg/Vöh-
ringen in der ersten Halbzeit sehr gut mit. 
Das Spiel war geprägt durch starke Mittel-
feldreihen auf beiden Seiten, die nicht allzu 
viel zu ließen. Wenn einer durchkam, waren 
die Torhüter zur Stelle oder der Abschluss zu 
ungenau. Halbzeitstand: 0:0. 
 Den besseren Start zu Beginn der zweiten 
Halbzeit erwischte die Heimmannschaft. 
Die drängte nun mit aller Macht auf den 
Führungstreffer. In der 44. Minute ging 
Pfuhl mit 1:0 nach einer Unachtsamkeit in 
der Gästeabwehr in Führung. Nur zwei 
Minuten später setzte sich der selbe pfeil-
schnelle Spieler unwiderstehlich durch, mit 
einem unhaltbaren Schuss von der Straf-
raumgrenze erhöhte Pfuhl auf 2:0. Nach ei-
nem Foulspiel an Tommaso im gegneri-
schen Strafraum (49.) zeigte der Schieds-
richter auf den Elfmeterpunkt. Tommaso 
schnappte sich das Leder und verwandelte 
den Strafstoß sicher zum 2:1-Zwischen-
stand. Nebelschwaden zogen von hinten in 
die Hälfte der SGM ein, TW Ila Merk war nur 
noch schemenhaft zu erkennen. In der 55. 
Spielminute erzielten die Pfuhler das 3:1, 
nach einer Nachlässigkeit in der Abwehr, 
sorgte Pfuhls Nummer 9 mit seinem dritten 
Tor für die vorzeitige Entscheidung. Fabi 
Fuhsy hatte das Pech, dass sein Schuss an 
die Latte knallte. Eine Kuriosität gab es noch 
kurz vor dem Abpfiff: Nach einem Foul von 
Fabi zeigte der nicht immer sattelfeste 
Unparteiische ihm die „Gelbe Karte“ und 
schickte ihn ohne weitere Erklärung vom 
Platz. So spielte die SGM die Partie mit zehn 
Mann zu Ende. Endstand: 3:1.

Sparkassen-Junior-Cup, C-Junioren, 
Gruppe 3, erste Runde
4.11.2018 - Dietenheim
Die SGM Illerberg/Vöhringenspielte mit fol-
gender Mannschaft: Jakob Kaim (Tor), Isa 
Hofmann, Robert Konrad, Fabian Fuhsy, 
Felix Stolz, Jan Pfetsch, Alex Hlyzov, Tomma-
so Giordano, Ferencz Balint
SGM Illerberg/Vöhringen I – SGM Eggin-
gen II 1:0 
Torschütze: Tommaso Giordano 
FC Straß – SGM Illerberg/Vöhringen I  0:3
Torschützen: Tommaso Giordano, Isa Hof-
mann, Robert Konrad
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WFV-Bezirkshallenrunde  in Au
 Nach nur einem Hallentraining musste 
unsere D-Jugend zur ersten WFV–Runde 
am 11. November in Au antreten. Die Spie-
ler der SGM Vöhringen durften gleich das 
Turnier gegen Bellenberg II eröffnen. Das 
Spiel ging nur in eine Richtung und zwar  
auf das Tor unseres Nachbars. Die Tore 
fielen ziemlich spät in der Partie, aber sie 
fielen. Mit einem 4:0 war unseren Jungs ein 
guter Auftakt ins Turnier gelungen. Im 
zweiten Spiel wartete die SGM Kellmünz II 
auf uns. Aus dem Nichts mussten wir zwei 
Gegentore hinnehmen. Leider brachte der 
Anschlusstreffer zum 2:1 nicht die Wende 
und nach zehn Minuten gingen wir mit einer 
1:3-Schlappe vom Platz. Jetzt standen wir 
schon mit dem Rücken zur Wand. Nur die 
ersten drei Mannschaften ziehen in die 
nächste Runde ein. Nach einem 1:0-Sieg 
gegen die SGM Senden waren wir dem 
Weiterkommen einen Schritt näher gekom-
men. Gegen die zweite Mannschaft der 
SGM Holzschwang gingen die Jungs mit ei-
nem 3:1-Sieg vom Platz. Im letzten Spiel 
wartete noch der dickste Brocken auf uns. 
Der TSV Pfuhl war bis zu diesem Zeitpunkt 
ohne Punktverlust. Mit einem souveränen 
2:0 gegen den TSV konnte nicht nur der Ein-
zug in die nächste Runde gefeiert werden, 
sondern auch der Sieg in der Gruppe 8.

Turnier in Illerrieden
 In Illerrieden ging es zunächst gegen die 
SGM Kellmünz, gegen die wir in der Vor-
woche eine Niederlage hinnehmen muss-
ten. Die Jungs aus dem Jahrgang `06 wa-
ren für die Revanche bereit. Es war ein Spiel 
auf ein Tor, unser Torspieler Sinan war ar-
beitslos, doch der Ball ging nicht zwischen 

D-Junioren

D1 SGM Vöhringen – SGM 
Obenhausen 7:2
 Zum letzten Vorrundenspiel trat man 
gegen die SGM Roggenburg an. Nachdem 
man die Woche zuvor gegen Staig nicht 
punkten konnte, war klar, dass wir in der 
Rückrunde in der Kreisstaffel spielen müs-
sen. Nichtsdestotrotz ging man motiviert in 
die Partie und hatte gleich zu Beginn ein 
paar gute Torchancen. Nach einer Unsi-
cherheit in der Abwehr kam der gegneri-
sche Spieler an den Ball und konnte im 
Strafraum nur regelwidrig zu Fall gebracht 
werden. Der fällige Elfmeter wurde souve-
rän verwandelt und nach zwölf Minuten 
lagen wir mit 0:1 zurück. Keine drei Minuten 
später fiel sogar das 0:2 und man musste 
schlimmes befürchten. Kurz vor der Halb-
zeitpause erzielte Pepe das 1:2. Dies moti-
vierte unsere Jungs, und nach der Halbzeit-
pause brannten unsere Jungs ein Feuerwerk 
ab. Die Tore fielen jetzt wie die reifen Früch-
te. 33. Minute: Ausgleich durch Jonas. In 
der 43., 45. und 56. Minute erzielte Pepe 
mit einem lupenreinen Hattrick die Tore zum 
3:2, 4:2 und 5:2. In den Schlussminuten 
schraubten Yannick und Jonas das Ergebnis 
noch auf 7:2 hoch. Mit vier erzielten Treffern 
wurde Pepe zum „Man of the Match“ ge-
wählt.

Von links oben: Laurens, Jonas, Yannik, Leandro, Trainer Robby; unten: Sinan, Beppe mit seiner kleinen Schwester, 
Timo und Maximilian 
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Am 10. und 11. November fanden in 
Oberkirchberg die diesjährigen 
Bezirksmeisterschaften der Herren 
statt. Für Vöhringen traten Peter Renz 
und Florian Holley in der Herren D 
Gruppe an. Bei der Herren C gingen 
Lothar Renz, Erik Meier, Marcel 
Lamprecht und Ben Kast an den Start. 

 Für alle Spieler zeichneten sich schwie-
rige Ausgangsbedingungen ab. Bei den 
Herren D konnte sich Peter Renz gegen 
starke Gegner einen Sieg aus vier Spielen 
sichern, Florian Holley musste sich in einer 
sehr schweren Gruppe sieglos geschlagen 
geben. Im Doppel konnten sich die beiden 
Vöhringer jedoch sehr gut präsentieren und 
erreichten als Drittplatzierte einen Podest-
platz. 
 Bei den Herren C schaffte Ben Kast durch 
eine 3:1-Bilanz im Einzel den Sprung ins 
Achtelfinale. Dort musste er sich jedoch ge-

gen den späteren Turniersieger Marco Ritter 
geschlagen geben. Ebenfalls im Achtelfi-
nale ausgeschieden war Marcel Lamprecht. 
Nach einer makellosen Gruppenphase 
ohne Satzverlust gab es im Achtelfinale ein 
extrem enges Spiel, bei dem jeder Satz in 
die Verlängerung ging und sich Marcel lei-
der mit 1:3 geschlagen geben musste.  Mit 
einer 1:2-Bilanz schied Lothar Renz in der 
Gruppenphase gegen starke Gegner aus. 
Dasselbe Schicksal erlitt auch Erik Meier, 
welcher ohne Satzgewinn ausschied. Im 
Doppel traten Lothar Renz und Ben Kast 
sowie Marcel Lamprecht und Erik Meier 
gemeinsam an. Während Renz/Kast die 
erste Runde nicht überstanden, spielten 
Lamprecht/Meier gegen die Einzelfinalisten 
Ritter und Schall stark und zogen ins Viertel-
finale ein. Dort mussten sie sich jedoch sehr 
knapp gegen dasselbe Doppel geschlagen 
geben, gegen das zuvor Renz/Kast verlo-
ren hatten.

Tischtennis                                                
Achtbare Ergebnisse bei der Bezirksmeisterschaft

Bezirksmeisterschaft Jugend
 Bei der Jugendbezirksmeisterschaft am 
13. und 14. Oktober traten in der U11 
Jason Kelly und Nico Gottwald an. Mit einer 
1:1-Bilanz zog Jason nach der Gruppen-
phase ins Achtelfinale ein. Mit einer sehr 
guten Leistung siegte er dort 3:0, verlor 
jedoch das darauffolgende Spiel im Viertel-
finale. Nico verließ seine Vierer-Gruppe mit 
einer ausgezeichneten 3:0 Bilanz. In einem 
spannenden Spiel setzte auch er sich im 
Achtelfinale durch, musste sich jedoch im 
Viertelfinale gegen den später Zweit-
platzierten geschlagen geben. Im Doppel 
schafften es die beiden bis ins Halbfinale, 
wo sie jedoch gegen die späteren Turnier-
sieger ausschieden. 
 In der U12 trat Jason Kelly erneut an, 
dazu spielten Markus Wilke, Korbinian 
Grasser und Nico Serwatzy für den SCV. 
Jason spielte erneut 1:1, Markus 0:3, 
Korbinian 3:0 und Nico 1:2. Im Folgenden

die Pfosten. Mit einem enttäuschenden 0:0 
war der Start ins Turnier nicht optimal, aber 
wir hatten ja noch ein paar Spiele. Gegen  
die zweite Mannschaft des Gastgebers 
platzte der Knoten. Mit einem 2:0-Sieg war 
man wieder im Soll. Gegen die SGM 
Pfaffenhofen lief der Ball gut in den Reihen 
der SGM Vöhringen, dies wurde durch das 
1:0 belohnt. Durch zwei Unachtsamkeiten 
wurde die Partie gedreht und wir waren mit 
1:2 hinten. Das wichtige Tor zum 2:2 ge-
lang unseren Jungs, damit war der Einzug 
ins Halbfinale als Gruppenzweiter in trocke-
nen Tüchern. Dort wartete die erste Mann-
schaft des Gastgebers. Auch die wollten 
sich das Ticket fürs Finale lösen. Wir gingen 
mit 1:0 in Führung. Der Sieg war zum Grei-
fen nah, doch eine Unachtsamkeit bescher-
te uns den späten, sehr ärgerlichen Aus-
gleich. Im Siebenmeterschießen setzte sich 
Vöhringen durch. Im Finale gegen Pfaffen-
hofen/Holzschwang hatten wir die besseren 
Chancen, nutzten diese aber leider nicht. So 
ging es erneut ins Siebenmeterschießen, 
das Vöhringen für sich entschied. Vergleich-
bar wie im Halbfinale legte Jonas vor und 
Sinan entschärfte den Ball des Holzschwan-
gers. Der Jubel war riesig, innerhalb einer 
Woche zweimal ganz oben bei einem Tur-
nier zu stehen ist ein tolles Erlebnis. Respekt 
vor dieser Leistung.

E-Junioren

FV Bellenberg I – SC Vöhringen 3:3 
 Nicht nur örtlich nahe beieinander, son-
dern auch in der Tabelle, so ging es für den 
SCV zum FV Bellenberg I. Nachdem die Ta-
bellenspitze doch schon etwas enteilt war 

trat der SCV mit sehr großem Kader an. Das 
machte sich im Spielfluss jedoch bemerk-
bar. Gewohnte Positionen waren nicht be-
setzt und der eine oder andere Pass ver-
fehlte seinen Mitspieler. Trotzdem war zur 
Pause ein gerechtes 1:1 zu vermelden. 
Recht unspektakulär verlief auch die zweite 
Halbzeit, es fielen noch zwei Tore und so 
stand es nach 50 Minuten 2:2. Aufgrund 
von ein paar Verletzungspausen vermeldete 
der Schiedsrichter noch zwei Minuten. Da 
wurde es turbulent. Ein missglückter Angriff 
der Bellenberger führte zu einem schnellen 
Konter, der mit einem Hammerschuss ab-
geschlossen wurde, zum 3:2. Der Jubel un-
serer Jungs war überschwänglich, sie dach-
ten auch, das Spiel sei nun aus. Das Leben 
schreibt jedoch manchmal Storys, die man 
sich nicht ausdenken könnte. Es ist schon 
die 50 + 2. Minute. Die SCV´ler jubeln in 
der eigenen Hälfte immer noch, die Bellen-
berger legen den Ball an den Anspielpunkt 
und der Schiedsrichter gibt den Ball frei – 
regelkonform! Anspiel, Schuss auf das leere 
Vöhringer Tor und es stand 3:3, Schlusspfiff! 
Tja, Lebenserfahrungen tun manchmal 
richtig weh.

SC Vöhringen – SGM Illerberg 8:2
 Das letzte Spiel in der Staffelrunde 
konnte gelassen angegangen werden. Alle 
Vorzeichen zeigten auf den 4. Tabellenplatz 
zum Abschluss der Vorrunde und mit Iller-
berg kam auch der Tabellenletzte. Und so 
entwickelte sich auch das Spiel. Bereits nach 
drei Minuten stand es 1:0 für den SCV. Bis 
zur Pause erhöhten unsere Jungs auf 3:0. 
Obwohl viel ein- und ausgewechselt wurde, 
gab es sehenswerten Spielzüge und wun-

derschöne Tore. Da kam auch ein bisschen 
Leichtsinn ins Spiel und es gab zwei ver-
meidbare Gegentreffer, die allerdings nicht 
schmerzten. Nach 50 Minuten war ein 
sicherer 8:2-Sieg zu verbuchen.
 Mit drei Siegen, zwei Unentschieden und 
zwei Niederlagen haben sich die Jungs den 
4. Tabellenplatz erspielt.

(Redaktion Fußball SCVaktuell)  u



schlagen geben musste. Jonas schied 
knapp im Achtelfinale aus und Benjamin 
schaffte es ins Viertelfinale. Im Doppel er-
reichten Mayer/Haug das Viertelfinale, 
während Jonas mit seinem Doppelpartner 
sogar das Halbfinale spielen konnte. 
 In der U18 A spielte Ben Kast für die 
Vöhringer.  In der Gruppenphase konnte er 
kein Spiel gewinnen, und zog somit in die 
Trostrunde ein. Hier zeigte er sich stark und 
schaffte es bis ins Finale, wo er am Ende den 
zweiten Platz be-
legte. Im Doppel 
erreichte Ben das 
Achtelfinale.

Nico Serwatzy

Spieler des Monats
 Als Spieler des Monats wollen wir dieses 
Mal unsere gesamte U12 küren. Da sie 
bisher komplett ungeschlagen durch die 
Saison ging, ist das Team bereits vor dem 
Abschlussspiel gegen Witzighausen siche-
rer Meister der U12. Gratulation!

(Florian Holley)                                   u
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schafften es Jason und Markus bis ins 
Achtelfinale, Korbinian ins Viertelfinale, 
und Nico musste sich sehr knapp im Halb-
finale geschlagen geben. In der Doppel-
konkurrenz schafften es das Doppel Gras-
ser/Serwatzy und Jason mit seinem zuge-
losten Partner bis ins Viertelfinale. Markus 
konnte mit seinem Partner jedoch für die 
Überraschung des Tages sorgen und den 
Turniersieg einfahren. 
 In der U13 traten Leon Hilgarth und 
Leroy Kempf an. Leon spielte in seiner 
Gruppe 2:1, Leroy 0:3. Leon verlor sein 
Achtelfinalspiel, während Leroy es bis ins 
Viertelfinale schaffte. Im Doppel verloren 
die beiden im Viertelfinale gegen die späte-
ren Turniersieger. In der U14 ging Joel 
Stoehr an die Platte. In einer schweren 
Gruppe konnte er keine Siege einfahren 
und musste sich im Viertelfinale endgültig 
geschlagen geben. Im Doppel gewann er 
sein erstes Spiel mit seinem zugelosten 
Doppelpartner, verlor jedoch das Viertel-
finalspiel gegen die späteren Zweitplat-
zierten. 
 In der U18 B spielten die Vöhringer Fin-
bar Mayer, Jonas Hauguth und Benjamin 
Haug. Finbar ging mit 2:0 aus der Gruppe, 
Jonas mit  3:0 und Benjamin mit 1:2. In der 
K.o.-Runde erreichte Finbar das Halbfinale, 
wo er sich dem späteren Turniersieger ge-

Liebe Ski- und Snowboardfreunde,
 am 3. November ist wieder mit unserem 
Skibasar der Startschuss für die neue Ski-
saison gefallen. Dieser war wie immer gut 
besucht. Wir Ski- und Snowboardlehrer 
hoffen, dass ihr auf unserem Skibasar fün-
dig geworden seid und schon ganz heiß da-
rauf seid, eure neue Ausrüstung zu testen.
 Nachstehend wollen wir euch über unse-
re Kursangebote und die weiteren Termine 
in diesem Winter informieren. Ausführliche 
Info‘s findet Ihr im SCV Ski aktuell und auf 
unserer Homepage.
ACHTUNG:  Im „SCV Ski aktuell“ hat 
leider der Fehlerteufel bei den Skikurs-
terminen zugeschlagen!
 Die korrekten Termine findet ihr nach-
stehend.

Vier TageSki- und Snowboardkurs
Termine
Sa.,  05.01.2019
So.,  06.01.2019  (Heilige Drei Könige)
Sa.,  12.01.2019
So.,  13.01.2019
Ausweichtermine:  Sa., 19.01.2019, und 
So., 20.01.2019
Skikurs - Hotline: 07306/ 9241431

 Abfahrt der Busse ist um 7 Uhr vom 
Wieland-Parkplatz in Vöhringen. Die Rück-
fahrt beginnt jeweils pünktlich um 15.30 
Uhr, Ankunft in Vöhringen ist damit etwa um 
17 bis 17.30 Uhr. Am letzten Kurstag fahren 
wir wegen der Siegerehrung erst um 16.15 
Uhr zurück.
 Die Kurstage werden vorzugsweise im 
Oberjoch abgehalten, das sowohl für An-
fänger als auch für Fortgeschrittene beste 
Voraussetzungen bietet.
 Den letzten Kurstag lassen wir gemütlich 
im Skigebiet ausklingen. Für die Kids gibt es 
die bekannte Jagd nach den Medaillen und 
für die Erwachsenen den Hüttenzauber.

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 26.12.2018

Skisport                                                
Kurse und Ausfahrten im                                            
Ski- und Snowboard-Winter 2019 

Bau GmbH

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de



 Dann sind unsere SCV Junior-Team-
Rider-Ausfahrten genau das Richtige für 
dich. Unkostenbeitrag von nur 15,- Euro 
pro Fahrt zuzüglich der Kosten für die Lift-
karte.
Sa.,  26.01.2019 (für alle Kursklassen)
Sa.,  09.02.2019 (für alle Kursklassen)
Sa.,  16.02.2019 (ab JF/3 bzw. SB/F)
Anmeldung online unter 

www.scvoehringen-ski.de

Achtung: Da wir mit zwei SCV-Bussen 
fahren, ist die Teilnehmerzahl auf jeweils 
zwölf Kinder begrenzt. Weitere Details auf 
unserer Homepage oder auf dem Extra-
Flyer, den wir während des Skikurses ver-
teilen.

Highlight: SCV-Race-Camp
 Zwei-Tage-Race-Training mit unserer 
Rennlauflegende Joe Stolte – ein absolutes 
Highlight für alle jugendlichen Skifahrer mit 
Rennsportambitionen! 
 Der mehrfache Medaillengewinner bei 
der Masters-WM weiht euch an seinem 
Hausberg, dem Neunerköpfle, in die Ge-
heimnisse des erfolgreichen Rennlaufs ein.
Voraussetzungen:   Ihr solltet bereits einen 
J/FS oder RT-Kurs absolviert haben.
Termin:   Sa. 09.02. und So. 10.02.2019
Abfahrt ist jeweils um 07.30 Uhr, Rückkehr 
zwischen 18 und 19 Uhr. Am Samstag fah-
ren wir in den SCV-Bussen gemeinsam mit 
den Teilnehmern der SCV-Junior-Team-
Rider-Ausfahrt ans Neunerköpfle.
Der Unkostenbeitrag von 45,- Euro bein-
haltet die Fahrtkosten für die Fahrten mit 
den SCV-Bussen sowie für das Renntraining.  
Die Kosten für die Liftkarte sind nicht im 
Preis enthalten.

SCV-Jugend-Skifreizeit
 Ein tolles Erlebnis für alle ski- und 
snowboardbegeisterten Jugendlichen im 
Alter von ca. 12 bis 17 Jahren.
Termin: Dienstag, 05.03.19 bis Don-
nerstag, 07.03.19  (Faschingsferien)  
Ort: Hahnenkamm in Reutte (Tirol)
Preis: nur 219,- Euro * inklusive Drei-Ta-
gesskipass, Übernachtung im Matratzenla-
ger, Vollpension, Fahrt mit SCV-Bussen und 
Privat-PKW.
 Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Vereins-
mitglieder werden bis zum 31.12.2018 vor-
rangig berücksichtigt.
Weitere Infos findest du auf unserer Home-
page. 

* Für Nichtmitglieder wird automatisch eine 
Kurzmitgliedschaft abgeschlossen. (Details 
siehe unter Kursbedingungen)

Saisonhighlight  – Serfaus
 In Fiss-Serfaus-Ladis erwarten dich über 
200 Kilometer traumhafte Pisten. Die Lift-
karten gibt es zum stark ermäßigten Grup-
pentarif. Abends geht's dann nach Fiss in 
die urige Hexenalm. Bevor wir gegen 19 
Uhr die Heimreise im bequemen Reisebus 
antreten, gibt's noch ein zünftiges Apres-
Vesper.
 Übrigens – Fiss-Serfaus-Ladis wurde als 
besonders familienfreundliches Skigebiet 
schon mehrfach ausgezeichnet, warum al-
so nicht mit der kompletten Familie einen 
tollen Tag genießen? Auch unsere jüngsten 
Teilnehmer (10 bis 12 Jahre) sind immer 
wieder total begeistert!
 Anmeldungen sind wie bei den Kursen 
ausschließlich online bis spätestens 
19.02.2019 möglich.
Termin:  Samstag, 23.02.2019
Abfahrt: 5 Uhr Wieland-Parkplatz
Rückfahrt: 19 Uhr
Hinweis: Jugendliche Teilnehmer ohne 
volljährige Begleitung benötigen das Ein-
verständnis ihrer Eltern. Dieses gilt als er-
teilt, wenn die Online-Anmeldung durch 
einen Elternteil erfolgt ist.

Anmeldungen für Kurse/SCV-Jugend-
Skifreizeit/Fiss-Serfaus
 Neugierig geworden? Dann besorgt 
euch das neue SCV-Ski-aktuell oder besucht 
uns  auf  unserer  Homepage unter 
www.scvoehringen-ski.de oder auf Face-
book. Dort könnt ihr euch noch ausführli-
cher über unser Programm informieren. 

Noch auf der Suche nach einem tollen 
Weihnachtsgeschenk?
 Die SCV-Jugend-Freizeit bietet den Kin-
dern ein paar wunderschöne, unvergessli-
che Tage auf der Singerhütte. Unser Vier-
Tages-Kurs und die Serfaus-Ausfahrt sind 
das ideale Geschenk für Jung und Alt.

 Anmeldungen für unsere Kurse, SCV-
Kids-Freizeiten und alle Ausfahrten sind 
ausschließlich über das Online-Anmelde-
formular auf unserer Homepage  

www.scvoehringen-ski.de/kontakt/ 
anmeldung/

möglich.

(Andi Kaiser)                                       u
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Preise für unsere Kurse
Kursgebühr inklusive Busfahrt für vier Tage
Kinder von 5 bis 15 Jahre: 100,- Euro
Jugend ab 16 Jahre und Erwachsene: 
    110,- Euro
Elternteil mit Kind:  155,- Euro
(Anfänger bis 7 Jahre, kein Skikurs für das
 Elternteil)
Familienpaket:  260,- Euro
Kurs und Fahrt für 3 Personen
(jedes weitere Familienmitglied 50 Prozent 
vom Einzelpreis)
Busfahrt ohne Skikurs pro Tag:  18,- Euro
Busfahrt für 4 Tage:  65,- Euro
Selbstfahrer
Kinder von 5 bis 15 Jahre: 70,- Euro
Jugend ab 16 Jahre und Erwachsene:
    75,- Euro
Elternteil mit Kind:  70,- Euro
Familienpaket:  180,- Euro
Kurs für 3 Personen
(jedes weitere Familienmitglied 50 Prozent  
vom Einzelpreis)

Hinweis: Im Kurspreis sind die Kosten für 
die Liftkarte nicht enthalten! Jugendliche 
Freifahrer ohne volljährige Begleitung be-
nötigen das Einverständnis ihrer Eltern. Die-
ses gilt als erteilt, wenn die Online-Anmel-
dung durch einen Elternteil erfolgt ist.
 
 Nähere Infos, etwa zur Skikurs-Eintei-
lung, gibt es im SCV Ski aktuell oder online 
unter .www.scvoehringen-ski.de

SCV-Junior-Team-Rider-Ausfahrten
 Du bist zwischen 8 und 14 Jahren alt? Du 
bist Mitglied im SCV oder hast gerade einen 
SCV-Skikurs abgeschlossen, dir fehlt aber 
die Gelegenheit weitere Fahrpraxis zu er-
langen und dein beim Skikurs erlerntes 
Können weiter zu vertiefen?
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Stockschießen                                 
Alois Heinrich, Manni Jähn und Franz Fritsch       
gewinnen Vereinsmeisterschaften

Die Vereinsmeister Franz Fritsch, Manni Jähn und  Alois 
Heinrich

Reges Treiben herrschte am Freitag, 
16. November, auf den Stockerbahnen 
des SC Vöhringen. Hatte doch Sport-
wart Hans Jung zu den Vereinsmeis-
terschaften 2018 eingeladen.
 So lagen in den drei Auslosungstöpfen 
insgesamt 18 Zettel mit Namen von Stock-
schützen, die zur Meisterschaft gemeldet 
hatten. Die Auslosung wurde von Hans 
Jung und Anton Stegmann vorgenommen. 
Insgesamt traten sechs Mannschaften mit je 
drei Stockschützen in einer einfachen Run-
de, im Modus jeder gegen jeden, an. Unter 
Flutlicht wurden so insgesamt 30 Spiele mit 
je sechs Kehren ausgetragen. In einer Final-
runde spielten dann die beiden Erst-
platzierten um den Titel des Vereinsmeis-
ters .
 Dieses Finale erreichten mit je 8:2 Punk-
ten zum einen die Mannschaft von Bernd 
Jung mit Willi Wolf und Fred Maier. Die 
beiden letztgenannten konnten sich bereits 
im Jahre 2017 mit dem Titel „Vereins-

                              u

meister“ schmücken. Dies übrigens zusam-
men mit Alois Heinrich, der ihnen an die-
sem Abend mit Manni Jähn und Franz 
Fritsch als Gegner gegenüberstand.
 Die Mannen um Alois Heinrich starteten 
furios und führten nach vier Kehren bereits 
mit 14:0. In den letzten beiden Kehren hätte 
die Mannschaft von Bernd Jung noch je sie-
ben Punkte schreiben müssen, um ein Un-
entschieden zu erreichen. Aber bereits in 
der fünften Kehre machte dieses Vorhaben 
Manni Jähn zunichte, als er einen Stock des 
Gegners aus dem Feld schoss. So konnten  
Alois Heinrich, Manni Jähn und Franz 
Fritsch bereits nach der fünften Kehre die 
Glückwünsche zur Vereinsmeisterschaft 
2018 entgegen nehmen.
 Besonders groß war die Freude bei Franz 
Fritsch, der erst seit drei Jahren Mitglied bei 
den Stockschützen ist. Durch eine solide 
Leistung hat er wesentlich zu diesem Erfolg 
beigetragen.
 In zwei weiteren Partien wurden die 
Platzierungsspiele drei bis sechs ausge-
tragen. Anschließend ging es in die Sport-
park-Gaststätte, in der die Stocker einmal 
mehr bewiesen, dass sie nicht nur sportlich 
gut aufgestellt sind, sondern dass sie es 
auch verstehen zu feiern.
(Alois Heinrich)          
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Kindersportclub                                                
KSC beim KNAX  Spiel- und Sporttag

Am schulfreien Buß- und Bettag 
(Mittwoch, 21.11.2018) fand im 
Sportpark Vöhringen auf Einladung 
der Sparkasse Neu-Ulm – Illertissen 
wieder ein KNAX Spiel- und Sporttag 
statt.

 Offizieller Start war um 8 Uhr mit der 
Begrüßung durch Michael Gessel, der auch 
das gemeinsame Aufwärmen anleitete. 

 Danach konnten sich die zwischen 6 und 
12 Jahre alten Teilnehmer aussuchen, wel-
che vier der verschiedenen Sportangebote 
im Sportpark sie wahrnehmen möchten.

 Wir vom Kindersportclub waren auf vier 
Hallendrittel verteilt und boten den Kindern:

- Bouldern und Spiele an der Kletterwand

- Bewegungslandschaft und Spiele zum 
Them Piraten

- Schatzsuche
(dort mussten sich die Kinder ihren Weg von 
der Piraten- zur Schatzinsel selber bauen)
 130 Kinder waren an diesem Vormittag 
im Sportpark aktiv! Es hat super Spaß 
gemacht!

(Sabine Schopf)                                      u

- Ballspiele mit Vera und Viki

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de



Volleyball                                                      
Großer Spieltag im Sportpark                                     
zum 125-jährigen Bestehen des SCV

Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums 
des SC Vöhringen hat die Volleyball-
abteilung einen großen Spieltag ver-
anstaltet. Sage und schreibe drei der 
vier Mannschaften der Spielgemein-
schaft Bellenberg/Vöhringen traten 
gegen ihren jeweiligen Gegner aus 
der Liga an. 
 Die zweite Damenmannschaft eröffnete 
bereits um 10 Uhr den Spieltag und bestritt 
sogar zwei Spiele hintereinander in der B-
Klasse. Leider konnten sich die Damen we-
der in der ersten noch in der zweiten Partie 
durchsetzen und mussten sich demnach ge-
gen Biberach und Giengen geschlagen ge-
ben. Kleiner Lichtblick war ein insgesamt 
kämpferisch gutes Spiel gegen Giengen, 
das mit einem Satzgewinn belohnt wurde. 
Nach fünf Spielen und drei Siegen brau-
chen sich die Damen über diese beiden 
Niederlagen nicht grämen, belegen sie 
doch einen guten Mittelfeldplatz in der Ta-
belle.
 Um 15 Uhr schlug dann die Zeit der ers-
ten Damenmannschaft, die in der A-Klasse 
gegen Langenau antrat. Der erste Satz ging 
knapp an die Gäste mit 26:28. Diesen klei-
nen Rückstand glichen die Damen im zwei-
ten Satz, den sie mit 25:23 gewannen, post-
wendend um. In den Sätzen drei und vier 
fehlte der VSG Bellenberg/Vöhringen das 
Fortune und so stand das gastgebende 
Team am Ende der Partie mit fast leeren 
Händen und einer 1:3-Niederlage da.
 So mussten es die Herren um 18 Uhr 
richten, um wenigstens einen Erfolg zur 
Jubiläumsveranstaltung beizusteuern. Es 
war wohl eine Mischung aus einer eigenen 
guten Leistung und einer demotivierten 
Einstellung des Gegners, die zu einem 
klaren 3:0-Sieg für Bellenberg/Vöhringen 
führte. Innerhalb von einer Stunde war die 
Deklassierung Wangens, dem Kontrahen-
ten der VSG, geschehen und die Herren fes-
tigten ihren ersten Tabellenrang in der A-
Klasse.

 Mit diesem Erfolg ging der 
große Spieltag der Abteilung 
Volleyball zu Ende und neben 
drei Niederlagen und einem 
fulminanten Sieg hatten so-
wohl die Spieler und Spiele-
rinnen als auch die Fans ihren 
Spaß beim Feiern des 125-jäh-
rigen Bestehens des SC Vöh-
ringen.

(Sascha Wollny)

Weitere Volleyballinfos unter:        www.volleyball.scvoehringen.de  
u
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Karg wurde die Vöhringer Läufertradition 
wiederbelebt: So holte Salome Kirchner bei 
der Deutschen Juniorenmeisterschaft 2017 
in Ulm den 4. Platz über 1500 Meter. Dazu 
kam die Organisation von Trainingslagern 
und vieles mehr, um den Athleten bestmög-
liche Bedingungen zu bieten. Wichtig ist Fe-
senmayer auch immer die Geselligkeit mit 
Saisonabschluss auf der Hütte, Sommer-
grillfesten, Skifahren und Wandern. Im ver-
gangenen Jahr war natürlich sportlich der 
Deutsche Meistertitel bei der Jugend von 
Svenja Pfetsch über 200 Meter die heraus-
ragende Leistung, Salome Kirchner stand 
erneut im Endlauf über 1500 Meter. Dazu 
kommen zahlreiche Titel und Podestplätze 
bei Bayerischen, Schwäbischen und Allgäu-
er Meisterschaften und viele persönliche 
Bestleistungen. Der zehnte Springer- und 
Werfertag fand statt, die Leichtathleten be-
teiligten sich beim Umzug zum Vereinsjubi-
läum und am Sportpark-Sommerfest, auch 
fand wieder ein Grillfest statt und das Hüt-
tenwochenende.
 Eine vorbildlich geführte Kasse beschei-
nigte Kassenprüfer Eugen Buchmüller dem 
Kassenwart Karl Miorin. Letzterer ging in 
seinem Bericht darauf ein, dass die Abtei-
lung in diesem Jahr etwas Minus gemacht 
habe. Hauptposten auf der Ausgabenseite 
waren Reisekosten und Wettkampfgebüh-
ren sowie die Traineraus- und -fortbildung. 
Neben dem Zuschuss des Hauptvereins ist 
der Springer- und Werfertag eine wichtige 
Einnahmequelle.
 Rund 30 Jahre ist Roland Grötzinger 
schon Trainer und hat dieses Amt nun abge-
geben. Die Vorstandschaft dankte ihm mit 
einem Vesperkorb und einer Einladung zum 
Hüttenwochenende im kommenden Jahr. 
Auch die erfolgreichen Sportler wurden 
während der Versammlung geehrt. 
(Werner Gallbronner)                             

Nähere Infos zur Abteilung, ihren Trainingsgruppen und mehr gibt es 
im Internet unter scv-leichtathletik.de

Abteilungsleitung und er-
folgreiche Sportler, von 
links: Abteilungsleiter Ger-
hard Fesenmayer, Trainer 
Eugen Buchmüller, Fabian 
Ritter, Stellvertreterin Birgit 
Bergmann, Svenja Pfetsch, 
Kassier Karl Miorin, Schrift-
führerin Lisa Bergmann, 
Schüler- und Jugendwart 
Michael Oehrle und Trai-
ner Roland Grötzinger

                             u

Leichtathletik                                                
Abteilungsleitung in bewährten Händen                                    

Abteilungsleiter Gerhard Fesenmayer 
und seine Stellvertreterin Birgit Berg-
mann haben sich weitere zwei Jahre 
für ihre Ämter zur Verfügung gestellt 
und sind von den Mitgliedern der 
Leichtathletik-Abteilung einstimmig für 
eine weitere Amtsperiode bestätigt 
worden. 
 Ebenso einstimmig wurden Karl Miorin 
als Kassenwart, Timo Mörz als Statistiker, 
Eugen Buchmüller als Pressewart (für die 
nicht mehr zur Wahl stehende Daniela Hör-
mann), Lisa Bergmann als Schrift- und Pro-
tokollführerin, Michael Oehrle als Schüler- 
und Jugendwart sowie neu Manfred Karg 
als Gerätewart gewählt. Die Wettkampfor-
ganisation liegt weiter in den Händen von 
Gerhard Fesenmayer und Birgit Bergmann.
 Eigentlich habe er 2008, als er erstmals 
gewählt wurde, erklärt, dass er das Amt 
höchstens zehn Jahre lang ausüben wolle, 
sagte Fesenmayer während der Abteilungs-
versammlung. „Dieses Ziel habe ich nicht 
erreicht.“ Denn er habe sich mit Birgit Berg-
mann gemeinsam nach reiflicher Überle-
gung entschlossen, noch einmal zwei Jahre 
dranzuhängen, da kein Nachfolger in Sicht 
war. 
 Die zehn vergangenen Jahre streifte 
Gerhard Fesenmayer mit einem kurzen 
Rückblick: Übernommen habe er die Abtei-
lungsleitung im Herbst 2008 in einer außer-
ordentlichen Versammlung gemeinsam mit 
Birgit Bergmann. Es folgten Deutsche Meis-
tertitel von Martina Riedl und weitere Top-
platzierungen bis hin zur Teilnahme an 
Weltmeisterschaften. Die Rundbahn wurde 
2011 komplett saniert, in Vöhringen fanden 
Schwäbische und Allgäuer Meisterschaften 
statt. Der Springer- und Werfertag mit 
durchschnittlich 130 Teilnehmern ist mittler-
weile eine feste Größe bei vielen Athleten im 
Terminkalender. Unter Leitung von Manfred 



Kegeln                                                  
Damen setzen sich an die Spitze –                               
Auch die Männer sind Tabellenführer

Frauen – Bezirksliga

Kantersieg bringt Tabellenführung
SCV Damen – Kissing-Mering  6:0
(2124 : 1902)
 Am Sonntag, 21. Oktober, waren die 
Damen von Kissing-Mering zu Gast in Vöh-
ringen. Mit einem 6:0 haben wir diese von 
der Bahn gefegt. Bereits im Startpaar wurde 
der Grundstein für den Sieg gelegt. Petra 
hatte ihre Gegnerin mit 477:436 Holz (4:0 
Satzpunkte) und Tine mit super starken 
569:512 Holz (4:0) im Griff. Mit 97 Holz 
Vorsprung ging dann unser Schlusspaar ins 
Spiel. Anja und Mina spielten beide super 
gute 539 Holz und nahmen den Kissing-
Meringer Damen nochmals zusammen 124 
Holz ab. Somit ging erneut der Sieg – mit 
222 Holz Vorsprung – und der 1. Tabellen-
platz in der Bezirksliga Süd nach Vöhringen.

Mina rockt das Spiel
KSC Friedberg 1 – SCV Damen  1:5
(1701 : 1977)
 Am 28. Oktober mussten die Damen am 
Augsburger Eiskanal gegen den KSC Fried-
berg antreten. Alle hatten Bauchschmerzen, 
da die Bahnen am Eiskanal nicht einfach zu 
spielen sind und keiner die Bahnen mag. 
Doch es kam anderes als erwartet. Caro 
und Petra spielten beide im Startpaar 469 
Holz, nahmen den beiden Spielerinnen von 
Friedberg insgesamt 234 Holz ab und hol-
ten beide ihren Mannschaftspunkt. Der 
Hammer kam aber im Schlusspaar mit Mi-
na und Tine. Mina spielte – obwohl sie beim 

Einspielen schon ausgewechselt werden 
wollte –  sehr starke 564  und ließ ihre Geg-
nerin mit 486 Holz hinter sich. Nur Tine 
hatte an diesem Nachmittag kein leichtes 
Spiel. Obwohl sie sehr hart kämpfte, verlor 
sie leider mit 475:511 Holz (0:4 SP). Macht 
nichts, das Spiel war mit 5:1 Mannschafts-
punkten und 276 Holz Vorsprung gewon-
nen, der erste Tabellenplatz weiter gesichert 
und Mina überglücklich und stolz. Weiter so 
Mädels.

Tabellenführung ausgebaut
SCV Damen – Fortuna 
Schwabmünchen   5:1
(1992 : 1946)
 Am Sonntag, 11. November, war der 
Tabellenletzte Fortuna Schwabmünchen als 
Gegner in Vöhringen. Die beiden ersten 
Mannschaftspunkte holte das Startpaar 
Tine und Petra, wobei das Duell Petra gegen 
Claudia Grötsch bis zur letzten Kugel 
spannend war und Petra ihr Duell mit einem 
Holz Vorsprung (469:468/2:2 Satzpunkte) 
nach Vöhringen holte. Tine hatte ihre Geg-
nerin Karolina Below souverän mit 530:473 
Holz (4:0 SP) im Griff. Spannend waren 
auch die Duelle unserer Schlussspielerin-
nen Mina und Caro. Mina hatte es mit der 
stark spielenden Andrea Englisch zu tun 
und musste diesmal ihr Spiel mit 507:535 
Holz (1:3) abgeben. Auch im Duell Caro 
gegen Brigitte Below gingen die Satzpunkte 
hin und her. Doch zum Schluss konnte sich 
Caro mit 486:470 Holz (2:2 SP) durchset-
zen. Somit war der 8. Spieltag wieder ein 
voller Erfolg für die Damen und der erste 
Tabellenplatz weiter gefestigt.

Herbstmeister
DJK Göggingen 1 – SCV Damen   1:5
(1969 : 2001)
 Jawohl, wir haben es geschafft, Herbst-
meister mit 16:2 Punkten. Es war aber zum 
Schluss nochmals nervenaufreibend, sehr 
spannend und eine schwere Arbeit. Caro 
mit 477:456 Holz und Tine mit 519:475 
Holz holten beide die ersten Mannschafts-                  

Mina
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punkte für Vöhringen. Unser Schlusspaar 
ging mit 65 Holz Vorsprung ins Spiel. Das 
sollte eigentlich reichen, wenn alles gut lief. 
Doch der Vorsprung schmolz dahin, 
schmolz sehr schnell dahin und die ersten 
beiden Durchgänge gingen auch noch 
nach Göggingen. Jetzt war guter Rat teuer. 
Ein Unentschieden musste mindestens noch 
heraus kommen. Mina kämpfte bis zum 
Schluss mit den schwer zu spielenden Bah-
nen, musste aber ihr Spiel mit 491:532 Holz 
nach Göggingen abgeben. Auch Anja 
kämpfte wie ein Löwe um die beiden letzten 
Durchgänge. Sie machte es ihrer Gegnerin  
nicht leicht und entschied ihr Spiel ganz 
knapp mit 514:506 Holz für Vöhringen. 

Herren 1 – Bezirksliga

Klarer Sieg gegen Krugzell
SC Vöhringen 1 – SV Krugzell 1  6:2
(3190 : 3110)
 Am Samstag, 13. Oktober, war die erste 
Mannschaft des SV Krugzell auf den Vöh-
ringer Bahnen zu Gast. Die Vöhringer Her-
ren der ersten Mannschaft bewiesen auch 
diesmal wieder, was eine gute Mann-
schaftsleistung ausmacht. So zeigten sie 
sich ziemlich geschlossen, zwar mit einer 
Auswechslung, aber dennoch von akzep-
tabel bis super gespielten 575 Holz von 
Helmut Ullbrich. Zwar verlor Ullbrich trotz 
seiner 575 Holz mit 1:3 Sätzen gegen Mast 
(551), aber Häfele und Heitner mit 489 
Holz holten einen Mannschaftspunkt gegen 
Herrmann (475). Was anfangs noch recht 
spannend aussah, entwickelte sich nach der 
Halbzeit als klare Dominanz der Vöhringer. 
Da ging dem SV Krugzell sichtlich die Luft 
aus. Mit 80 Zähler mehr im Gesamtergeb-
nis und 6:2 Mannschaftspunkten konnte 
dieser Spieltag souverän für Vöhringen 
entschieden werden. Für die Tabelle heißt 
dies: 8:2 Punkte und Spitzenreiter.
Allgaier Klaus 534 Holz /1MP
Ullbrich Helmut 575 Holz
Weiss Maximilian 534 Holz /1 MP 
Häfele Peter / Heitner Uwe 489 Holz /1MP
Nadler Maximilian 506 Holz
Schuster Boris 552 Holz /1 MP

Vöhringen 1 bleibt vorn
Goldener Kranz Durach 2 – SC 
Vöhringen 1    3:5     (3086 : 3119)
 Die Reise am 20. Oktober ging für die 
Herren der ersten Mannschaft nach Du-
rach. An diesem Tag musste die Truppe auf 
ihren Käp'ten Max Nadler verzichten, doch 
sein Stellvertreter Klaus Allgaier machte 
einen klasse Job. So nahm er gleich drei 
Jugendspieler mit ins Boot, von den auch 
zwei gleich in Einsatz durften und zeigten, 
dass sie dort voll mithalten können. Sie 
haben sich nicht nur tolle Holzzahlen er-
spielt, sondern trugen beide mit jeweils ei-
nem Mannschaftspunkt entscheidend zum 
Sieg bei. Felix Renz, der erste Jugendspie-
ler, machte seinen Mannschaftspunkt ge-

gen Pascal Albinus mit einem halben Satz-
punkt. Mit 502:508 Holz und 2,5:1,5 Sät-
zen, war dies äußerst knapp. Klaus Allgaier 
verlor sein Duell mit 526:529 Holz gegen 
Pröll, doch der zweite Jugendspieler Elias 
Intilli zeigte eine super Leistung. Er erspielte 
sich tolle 539 Zähler und machte den zwei-
ten Punkt für Vöhringen gegen Hurbig mit 
516 Holz. Mit 495 Hölzer musste sich Hel-
mut Ullbrich zufrieden geben, und verlor 
gegen T. Högerl mit 510 Holz. Max Weiss 
ging es ähnlich. Nur zwei Kegel fehlten ihm 
beim 2:2 gegen Gebele mit 520:518 Holz 
von Weiss. So machte Schlussspieler Schus-
ter Boris Schuster mit 539 Holz gegen sei-
nen Kontrahenten S. Bühler mit 503 Holz 
den Sack zu. Mit dem 5:3-Sieg führt Vöh-
ringen die Tabelle jetzt mit 10:2 Punkten an.

Herren 2

Sicherer Heimsieg gegen Weißenhorn
Vöhringen 2  -  FV Weißenhorn 2   4:2
(2147 : 2054)
 Nach unserer Niederlage in Gerlen-
hofen wollten wir, um den Kontakt nach 
oben nicht ganz zu verlieren, unbedingt 
punkten. Das Startpaar Uwe Heitner und 
Stefan Sydow konnte gegen ihre Gegner 
Vogel und Höfer einen Holzvorsprung von 
36 erzielen. Während Uwe knapp mit 
523:531 Holz bei ausgeglichenen Sätzen 
unterlegen war, gewann Stefan alle vier 
Satzpunkte mit 541:497 Holz. Im Schluss-
paar standen Horst Stadler und Antun 
Lerotic gegen Hörmann und Rudolf, und sie 
ließen sich die Butter nicht mehr vom Brot 
holen. Während Horst jederzeit an Hör-
mann dran blieb und um lediglich fünf Holz 
unterlag, spielte Antun stark auf und ließ 
seinem Kontrahenten keine Chance. Mit der 
Tagesbestleistung von 562 Holz gewann er 
alle SP und auch deutlich in der Holzzahl, 
da Rudolf lediglich 500 Holz erreichte. 
Horst spielte 521:526 Holz. Für uns war es 
wichtig zu gewinnen, mit nun 4:4 Punkten 
sieht es besser aus. Auch die Holzzahl war 
ganz in Ordnung. Nun müssen wir kom-
mende Woche in Krumbach nachlegen.

Unglaubliche Spannung in Krumbach
Krumbach 1  –  SC Vöhringen 2    1:5
(1999 : 2000)
 Da sag nochmal einer, Kegeln sei lang-
weilig, auf der Zwei-Bahnen-Anlage in 
Thannhausen kam es von Beginn an zu ei-
nem spannenden, ausgeglichenen Spiel, in 
dem keine Mannschaft sich absetzen konn-
te. Stefan Sydow erwischte keinen beson-
ders guten Tag und unterlag seinem Gegner 
Ringler mit 488:506 Holz bei 2:2 Satz-
punkten. Besser machte es Erwin Eiferle, der 
gegen Maier bei ebenfalls 2:2 SP über die 
Holzzahl von 527:518 den Mannschafts-
punkt holen konnte. Antun hatte ebenfalls 
mit den Tücken der Bahn zu kämpfen. Seine 
478 Holz reichten gegen Reichelt aus, den 
zweiten MP zu gewinnen. Reichelt erzielte 

472 Holz, und oh Wunder, natürlich bei 2:2 
SP. Nun musste es Horst richten und den 
Sack zumachen. Man braucht es fast nicht 
erwähnen, dass beide Kontrahenten je zwei 
SP gewannen. Mit dem allerletzten Schub 
gewannen wir den dritten MP und durch die 
höhere Holzzahl auch die Teampunkte. 
Horst erzielte 508, sein Gegner Kaiser 504 
Holz. Es war sicher kein hochklassiges Spiel, 
aber an Spannung nicht zu überbieten. 
Fairerweise muss man sagen, dass wir 
äußerst glücklich gewonnen haben, denn 
hätten beide gegnerischen Spieler nicht im 
Schlussdurchgang 14 Fehlschübe gemacht, 
wären wir als Verlierer nach Hause gefah-
ren. Aber so nimmt man die Punkte mit und 
wird im nächsten Heimspiel gegen Jedes-
heim wieder voll motiviert angreifen.

(Thomas Sydow) 

Zweite müht sich zum Pflichtsieg
SK Klosterbeuren  –  Vöhringen 2   1:5  
(1894 : 2033)
 Mit einer Durchschnittsleistung mühte 
sich die zweite Garnitur unseres Clubs zum 
Auswärtserfolg in Klosterbeuren. Am Ende 
deutlich, aber halt ohne Glanz konnte erst 
Schlussspieler Horst Stadler die nötige Dis-
tanz zum Gegner herauskegeln. Zuvor 
mühten sich Uwe Heitner (500), Erwin 
Eiferle (494) und Antun Lerotic (497) zu 
einer zwischenzeitlichen 2:1-Führung. Auf 
der anspruchsvollen Kegelanlage, die von 
gegnerischen Mannschaften nicht allzu be-
liebt ist, kann man eigentlich nicht glänzen, 
es gilt einfach die Punkte mit nach Hause zu 
nehmen. Letztendlich gelang es den Man-
nen um Mannschaftsführer Horst Stadler, 
der mit einem Zwischenspurt von tollen 420 
Kegeln in drei Durchgängen den Vorsprung 
auf 130 Holz „heraus prügelte“! Reinholt 
Wieser (122) spielte die Partie sicher zu 
Ende und so stand ein deutliches 5:1 für 
unser Team an der berühmten Kegeltafel. 
Mit 10:4 Punkten und Platz drei in der aktu-
ellen Tabelle geht man in die Winterpause.

Jugend – Bayernliga

Erster Heimsieg gegen München
SC Vöhringen   –  KV München  5:1
(2033 : 1843)
 Gegen einen schwachen Gegner aus 
München konnten wir befreit und locker 
aufspielen. Es spielten dieses Mal auch alle 
Spieler, die wir zu Verfügung hatten. Benja-
min Amon kam auch zu seinem ersten Spiel 
in der Bayernliga und spielte ein sehr gutes 
Ergebnis. Jetzt kommt am 25. November 
der KV Nürnberg. Auch dort rechnen wir 
uns eine Chance auf den Sieg aus. Bäuerle 
Julian 574 Holz/1MP – 490 Holz, Renz Felix 
516 Holz/1 MP – 460 Holz, Amon Benjamin 
457 Holz/ 0MP – 485 Holz, Metzdorf Domi-
nik/Stimpfle Nico  486 Holz/ 1MP – 408 
Holz.                                      
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Herren 3

Eingeplanter Sieg gelungen
SC Vöhringen 3 – AN Thal 4         5:1
(2060 : 1943)
 Alle Spieler übertrafen die 500er-Gren-
ze. Dank gilt auch unserem Ersatzspieler 
Manni. Aber wir alle hoffen, dass unser 
Elias im neuen Jahr wieder bei uns ist. Er 
fehlt und menschlich wie keglerisch. Es war 
wieder einmal eine gute Mannschafts-
leistung. Antzak Jan 522 Holz/1MP – 484 
Holz, Renz Moritz 512 Holz/0MP – 533 
Holz, Müller Manfred 501 Holz/1MP – 477 
Holz, Renz Felix 525 Holz/1MP – 449 Holz.

Herbstmeister – Kapitän triumphiert
RSV Finningen 2 – Vöhringen 3     2:4
(1994 : 2063)
 Das letzte Spiel war unser Herbstmeis-
terspiel gegen starke Finninger zu Hause. 
Als erstes war Felix dran, er hatte gegen 
seine Gegnerin keine Chance. Sie spielte 
auch weit über ihre Verhältnisse. Moritz als 
zweiter Spieler bügelte es für seinen Bruder 
wieder aus. Unser dritter Spieler verlor sehr 
unglücklich sein Spiel um zwei Holz, aber 
Danke Dadde für deine Aushilfe. Aber zum 
Schluss war unser Kapitän dran. Er kämpfte 
für seine Mannschaft und belohnte sich mit 
einem super Ergebnis und dem Sieg. Renz 
Felix 486 Holz/0MP – 497 Holz, Renz Moritz 
530 Holz/1MP – 512 Holz, Eck Robert 490 
Holz/0MP – 492 Holz, Antzak Jan 557 
Holz/1MP – 493 Holz.

Herren 4

Vierte hält Tabellenspitze
SC Vöhringen 4 – AN Thal 5       6:0
(2032 : 1953)
 Die 4. Mannschaft liegt mit 10:0 Punkten 
ungeschlagen an der Tabellenspitze. Der 
6:0-Sieg gegen den Tabellenzweiten AN 
Thal 5 verschaffte ein wenig Luft im Titel-
kampf. Die Thaler lagen bisher mit 8:0 
Punkten gleichauf und mussten einsehen, 
dass mit uns auf der Heimbahn nicht zu 
spaßen ist. Begonnen hatten das Spitzen-
spiel Uwe Heitner gegen Peter Grüninger 
(516:508 Holz ) und Manfred Müller gegen 
Reinhold Kandler (506:493). Dann traten 
Robert Eck gegen Manfred Lieble (525:493) 
und Dietmar Humm gegen Artur Binder 
(485:483) an. Alle Vöhringer gewannen ihr 
Spiel. Allerdings war die Partie von vielen 
Fehlwürfen geprägt, beide Mannschaften 
konnten nicht ihr wirkliches Potential abru-
fen. Einzig Manfred Müller konnte mit nur 
sechs Fehlwürfen glänzen. Die Thaler Spie-
ler übertrumpften uns mit ihren Fehlwürfen 
sogar. Trotzdem schafften Uwe, Manfred 
und Robert mehr als 500 Holz, wo nur Peter 
Grüninger auf Thaler Seite mithalten konn-
te. Alle anderen blieben hinter ihren Mög-
lichkeiten. Mit 79 Holz Vorsprung war es ein 
gelungener Sieg für uns. 2032 Holz sind 

kein Superergebnis. Es ist aber eine anstän-
dige Leistung unserer Mannschaft, die 
damit verdient ganz oben in der Tabelle 
steht.

Sechster Sieg in Folge
AN Thal 6 – SC Vöhringen 4        0:6
(1860 : 2077)
 Einen klaren Sieg erreichte die vierte 
Mannschaft in ihrem Auswärtsspiel in Thal. 
Heitner Uwe, Blessing Ingo, Eck Robert und 
Humm Dietmar spielten gegen Kräuter 
Susan, Merk Beate, Öffner Andreas und 
Konrad Jürgen. Uwe gewann gegen Susan 
mit 533:490, Ingo gegen Beate mit 
470:459, Robert gegen Andreas 526:453 
und Dietmar mit Tagesbestleistung gegen 
Jürgen 548:458 Holz. Wir spielten das 
beste Auswärtsergebnis der Saison und 
bleiben mit 12:0 Punkten auf Platz 1 der 
Tabelle .

Ungeschlagen in der Hinrunde
Vöhringen 4  – SK Klosterbeuren 2   5:1
(2027 : 1901)
 Auch im siebten Spiel in der Hinrunde 
konnte sich die vierte Mannschaft, die mit 
der Besetzung Müller Manfred, Blessing 
Ingo, Eck Robert, Stahl Michael und Humm 
Dietmar antrat, behaupten und einen siche-
ren Sieg mit 2027:1901 Holz nach Hause 
bringen. Damit ist die Hinrunde beendet 
und die vierte Mannschaft geht ungeschla-
gen in die Rückrunde. Mit 14:0 Punkten ein 
toller Erfolg. Manfred verlor zwar sein Spiel 
mit 497:520 Holz , aber Ingo konnte sein 
Spiel 514:460 gewinnen. Robert und Mi-
chael spielten 475:469, nachdem Robert 
verletzungsbedingt ausgewechselt werden 
musste. Dietmar machte mit 541:452  alles 
klar und sicherte den Sieg . Die Rückrunde 
kann kommen !!!

(U. H.)

Herren 5

Knappe Niederlage auswärts
SKC Krumbach 2 – Vöhringen 5     4:2
(1884 : 1854)
 Auswärts sind wir ja nicht so stark, aber 
Krumbach ist jetzt auch kein unschlagbarer 
Gegner, und so hofften wir doch auf einen 
Sieg. Im Starterpaar kegelten Rainer Ott 
und Erwin Schwägerl. Otti hatte mit Helmut 
Münzhuber keine Mühe. Er gewann alle 
Spiele mit 506:403 Holz sehr deutlich. 
Erwin unterlag Horst Haberzettel nur ganz 
knapp mit 456:471 Holz. Er konnte zwei 
Spiele gewinnen und verlor zwei. Das 
Schlusspaar bildeten Michael Stahl und 
Manuel Widmer. Michael konnte an seine 
gute Leistung der letzten Spiele anknüpfen 
und gab gegen Xaver Rittler nur ein Spiel ab 
und holte auch mit 497:483 Holz den 
zweiten Mannschaftspunkt. Manuel erlebte 
gegen Kordula Wagner ein Desaster und 
wurde nach 60 Schub, nachdem er 76 Holz 

verloren hatte, durch Nadine Widmer-Blay 
ersetzt. Aber auch Nadine gelang es nicht, 
das Spiel noch zu drehen und verlor die 
letzten beiden Spiele ebenfalls. Mit nur 395 
zu 527 Holz war nichts mehr zu retten. Aber 
es kommt ja noch die Rückrunde und 
daheim sind wir stärker.

(U.S.)

Klarer Sieg gegen Ichenhausen 
Vöhringen 5 – Ichenhausen-GZ 3   6:0
(1937 : 1800)
 Nach unserer Niederlage in Thannhau-
sen wollten wir wieder Punkte holen. Im 
Startpaar spielten Erwin Schwägerl und 
Siegfried Strähle. Erwin konnte nach ver-
haltenem Start gegen seine Gegnerin Beate 
Weinmann bei ausgeglichenem Satz-
verhältnis (2:2) mit der besseren Holzzahl 
den ersten MP für Vöhringen gewinnen 
(437:405). Siggi konnte in seinem ersten 
Spiel gegen Christina Buchner einen Satz 
gewinnen und wurde nach 60 Schub durch 
Manuel Widmer ersetzt. Siggi spielte 
237:228 Holz. Manuel spielte seit langem 
253 Holz. Mit 490:452 Holz gewannen wir 
somit auch den zweiten MP. Im Schlusspaar 
spielten Rainer Ott und Michael Stahl und 
begannen gegen Sabine Reiser und Lotar 
Hein wie die Feuerwehr. Otti mit 257 und 
Michael mit 269 Holz konnten die beiden 
ersten Sätze klar gewinnen. Auch in der 
Folgezeit blieben sie deutlich überlegen und 
mit guten Holzzahlen (Otti 500:472 und 
Michael 510:471) gewannen wir 6:0. Auch 
die Gesamtzahl von 1937:1800 lässt sich 
sehen. Insgesamt ein schönes Spiel mit 
einem verdienten Sieg.

(Nadine Widmer-Bley)

Ein schwarzer Tag
FV Weißenhorn 4 – Vöhringen 5    5:1
(1863 : 1651)
 Die Bahnen in Weißenhorn sind für uns 
irgendwie schwer zu spielen, und da auch 
zwei gute Kegler aus der Mannschaft fehl-
ten, hatten wir keine große Hoffnung auf 
einen Sieg. Aber dass keiner von uns auch 
nur annähernd seine Holzzahlen abrufen 
kann, damit hatten wir nicht gerechnet. 
Jeder lag 50 bis 60 Holz hinter seinen 
Trainingsergebnissen, so dass wir keine 
Chance hatten. Einziger Lichtblick war noch 
Michael Stahl, der gegen Daniel Jans mit 
451:447 Holz (trotz 17 Löcher) unseren 
einzigen Mannschaftspunkt holte. Uwe 
Sprünger verlor gegen Cosima Rettig mit 
418:479 Holz, Nadine Widmer Blay gegen 
Dominik Spielmann mit 381:434 Holz und 
Manuel Widmer gegen Markus Schneider 
mit 401:503 Holz. Ein Wochenende zum 
Vergessen. Jetzt heißt es trainieren, damit 
wir in der Rückrunde zeigen, was wir wirk-
lich können.

(U.S.)                                                   
 u
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Wie schon im vergangenen Jahr folgte 
unsere Softgymnastik-Gruppe dem Ruf 
des Turngau-Vorsitzenden Bernd Kut-
ter zum Gym-Welt-Tag in die Glacis-
Galerie nach Neu-Ulm. Dort sollten 
sie einem breit gefächerten Publikum 
erneut zeigen, dass nicht nur junge 
Menschen Power haben. 
 Am 20. Oktober machte sich eine zwölf-
köpfige Riege um Übungsleiterin Ilse mit 
dem Zug auf den Weg nach Neu-Ulm.
 Bei wie immer flotter Musik zeigten sie 
einen Auszug von Übungen der wöchent-
lichen Übungsstunden. Die Übungen wer-
den vorwiegend am Stuhl stehend oder im 
Sitzen ausgeführt. Solz sind die Softis auf 
ihre älteste noch aktive Turnerin Berna 
Hackauf, die auch noch mit 96 Jahren voller 
Energie den Stuhl zum Schwitzen bringt. 
Dies zeigt, dass man sich durch Bewegung 
bis ins hohe Alter fit halten kann. Der Auftritt 
machte den Turnerinnen wieder sehr viel 
Spaß und sie freuten sich über den riesigen 
Beifall des Publikums.

 Aber … auch die Geselligkeit kommt bei 
den Damen nicht zu kurz. Am 25. Juli fand 
wieder das Abschlussgrillfest bei Ilse im 
Garten statt, bevor sich die Softis in die 
Sommerpause begeben haben.

 Sehr großer Beliebtheit erfreut sich auch 
die jährliche Weihnachtsfeier mit Tombola, 
welche am 19. Dezember wieder auf dem 
Programm steht.
 Alles in allem sind die Damen der Soft-
gymnastik eine tolle Truppe. Wenn Ihr neu-
gierig geworden seid, dann schaut doch 
mal zum Schnuppern vorbei. Die Gruppe 
trainiert immer Mittwochs von 18 bis19 Uhr 
in der Turnhalle der Grundschule Nord.
Infos auch direkt bei Ilse Schmida.
Telefon: 07306-33671

(Simone Schmida)                                   u

                                   u

Turnen                                                
Frauenpower der Softgymnastik                                
beim Gym-Welt-Tag

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Weihnachtsaktion
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